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Vre . Nachrichten - erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/»jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg. re,p . 1 Mi. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ü.

k»ro»prsvk» « »oblu » » ttr. 4V,

Inserate finden dis wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -Expeditionen von F>
Büttner und Ant . VarustV,
Haarenstratze 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte u. W.Schsller

für Stadt und Land.
«v.

Zeitschrift für olderrbrrrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.
OLdentmrg, Montan , den 21 . März 1898. XXXll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Eisenbahnen und Wasserstraßen.
* Oldenburg, 21 . März.

Wiederholt ist bei der raschen Entwickelung unserer Ver-
tehrsverhältnisse die Erfahrung gemacht worden, daß neue,
verbesserteVerkehrseinrichtungendiesrühere», unvollkommeneren
nur teilweise verdrängen, aber keineswegs ganz entbehrlich
machen. Die Eisenbahnen haben den Güter - und Personen¬
iransport großenteils an sich gezogen und für ihre Linien
ein gewisses Verkehrsmonopol erworben. Aber wer wollte
darum behaupten , daß der Wagenverkehr ganz überflüssig
geworden sei ? Ebenso wird es trotz aller Straßenbahnen,
trotz Pferde -, Dampf - und elektrischer Bahnen , im städtischen
Verkehr auch fernerhin stets Wagen und Fuhrwerke geben
müssen. Nur ihre Bedeutung verschiebt sich. Was sie
früher waren , sind sie längst nicht mehr und werden sie nie
wieder werden. Aber die Vervollkommnung der Verkehrs¬
mittel besriedigt nicht nur vorhandene, sondern sie schafft
auch neue Verkehrsbedürfnisse, und für deren Bewältigung
bleiben die alten, anscheinend überlebten und überflügelten
Verkehrsmittel immer noch brauchbar und unentbehrlich.Es ist daher ein verfehltes Argument , wenn man von
konservativer Seite gegenüber der vom preußischen Eisen¬
bahnminister Thielen in Aussicht gestellten „ umfassenden
Kanalvorlage " geltend macht, daß es einen Rückschritt be¬
deuten würde, von dem vollkommeneren Verkehrsmittel der

Tsung- li-Aamen, daß er, wenn die Chinesen seinen Vor¬
schlägen nicht zustimmten, bei dem nächsten Besuch im Tsung-
li-Uamen stärkere Argumente vorzubringen bereit sei. Er

— deutete dabei selbst auf aktive Operationen von Tonking
I aus , sowie auf die gewaltsame Besitzergreifung einer Kohlen-

station hin. Die französischen Ansprüche erstrecken sich außer
den bereits telegraphisch gemeldeten Forderungen auf eine
Eisenbahn nach Mnnan-Fu direkt.

Die „ Nowoje Wremja " schreibt : Korea liegt unserer
umfangreichen asiatischen Kolonie zu nahe, als daß wir
gleichmütig das Erscheinen ungebetener Gäste in diesem
Lande gestatten könnten, das seine Unabhängigkeit auf die
Initiative und durch das Eintreten Rußlands erlangt hat.
Ein Auftreten bewaffneter Kräfte einer ausländischen Macht
in Korea käme , beispielsweisegesagt, der Aufführung einer
Festung in Finland durch unsere Rivalen gleich.

— In Kiao tschau wird Wohl , wie die „ Schles. Ztg.
"

schreibt , in naher Zeit ein deutsches Gericht eingeietzt
werden, da sich ein Bedürfnis dafür geltend macht ; ein er¬
fahrener Richter wird dorthin entsendet werden. Auf dem
deutschen Geschwader befindet sich zwar ein Auditeur , dieser
hat aber mit den Geschwader-Angelegenheitenso viel zu thun,
daß er die übrigen richterlichenGeschäftenicht übernehmenkann.

— Der Kreuzer „ Deutschland, " an Bord Prinz
Heinrich, befindet sich bekanntlich in Hongkong im Dock ; er
muß daselbst noch mindestens drei Wochen bleiben, da eine
größere Maschinenreparatur sich als notwendig erwiesen hat.

— Zur Erkrankung des Kapitäns z. S . Oelrichs in
Antwerpen wird noch berichtet, daß Oelrichs vor einigen
Jahren in Südamerika einen schweren Sturz mit dem Pferde

Eisenbahnen wieder zu den minderwertigen Wasserstraßen

Erledigung hat , liegt so klar zu Tage , daß man darauf
nicht erst hinzuweisen braucht. Es würde daher schwerlich
jemand aus den Gedanken kommen , neben den Eisenbahn-
bauten noch Geld für Kanäle auszugeben, wenn nicht ein
wirkliches Bedürfnis dafür bestände, und wenn nicht die
Kanäle in einem anderen Punkte den Eisenbahnen voraus
wären , nämlich in der Billigkeit und ferner in der Möglichkeit,
an jedem beliebigen Punkte den Transport beginnen und
endigen zu lassen , ohne dazu kostspieliger Stationsanlagcn
zu benötigen. Es giebt Güter und wird stets solche geben,
bei denen diese Vorzüge so ins Gewicht fallen, daß sie lieber
den Wasserweg als die Eisenbahn benutzen werden, zumal
wenn es sich um Transporte auf kürzere Entfernungen
handelt.

Den Standpunkt , daß Kanalbauten deshalb vorzunehmen
seien , weil sie die Frachten verbilligen und somit die Kon¬
kurrenz für die einheimische Landwirtschaft verschärfen , kann
man verstehen, wenn man ihn auch nicht billigt. Die Kanal¬
gegner sagen wenigstens offen , daß die Wasserstraßen dem
allgemeinen Verkehr dienlich , ihren Privatinteressen ober nach,
teilig seien , und daß sie sie aus diesem Grunde nicht wollen.
Das ist zum mindesten ehrlicher, als wenn man aeaen den
LL" °°°,— L" L.L -Lb °- «- ». -WN«

ans Krankenbett fesselte . Wahrscheinlich hängt die jetzt
ausgebrocheneKrankheit mit den Folgen jenes Unglücksfalles
zusammen.

— Die Kaiserin , der die Aerzte Luftveränderung
anempfohlen haben, wird, je nachdem ihr das dortige Klima
bekommt , vier Wochen oder länger mit ihrer Familie im
Schlosse zu Homburg Wohnung nehmen. Wie lange der
Kaiser dort verbleibt, ist unbestimmt.

— Herzog Ernst Günther , der Bruder der
Kaiserin und Sohn des 1864 von den Schleswig-
Holsteinern zum Herzog ausgerufenen Herzogs Friedrich VIII.
von Schleswig - Holsiein-Sonderburg -Augustenburg, hat seine
Teilnahme znr Landesfeier in Kiel zum Andenken an
die am 24 . März 1848 erfolgte Erhebung Schleswig-
Holsteins gegen Dänemark zugesagt.

— Der Seniorenkonvent des Reichstags mit
Ausnahme der dazu gehörigen Sozialdemokraten, nämlich
die Abgg. v . Bennigsen, Dieden, Ehni , Graf Hompesch,
v . Jazdzewski, Or. Hammacher, v . Kardorff, v . Levstzow,Or. Lieber, v . Massow, Merbach, Gras Mirbach, v . Normann,
Fürst Nadziwill, Rickert, Schmidt - Elberfeld, Freiherr
v . Stumm und Zimmermann haben folgenden schleunigen
Antrag eingebracht: Der Reichstag wolle beschließen , die ver¬

spruch zu erheben sich den Anschein giebt.
Die Regierung , die preußische wie die des Reiches, hat

bisher aus dem verständigen Standpunkte gestanden, daß sie
für Kanalbauten Aufwendungen machen will , wo sich ein
wirkliches Bedürfnis herausgestellt hat und daher auch eine
Rentabilität des Unternehmens zu erwarten ist . Da Wasser¬
straßen stets zunächst, wenn auch keineswegs ausschließlich,
dem lokalen Verkehr dienen , so ist es ein ganz besonderes
Prinzip , die örtlichen Interessenten zu Beiträgen für die
Herstellungskosten heranzuziehen. Ebenso hat man von jeher
bei den Chausseebauten verfahren, die gleichfalls durch die
Eisenbahnen nicht entbehrlich geworden sind . Nicht minder
selbstverständlich ist es, daß für die Benutzung der Kanäle
Gebühren erhoben werden, die das Anlagekapital verzinsen
und thunlichst amortisieren sollen. Aber hier jo gut wie bei
den Eisenbahnen darf man nicht ausschließlich rechnen , sondern
man muß stets eingedenk bleiben, daß es sich auch um die
Wahrnehmung allgemeiner Verkehrsinteressen handelt, die sich
nicht auf Heller und Pfennig abschätzen lassen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber die Lage in Ostasien wird berichtet : Aus
der jüngsten Unthätigkeit des russischen Vertreters in
Peking wird gefolgert, daß die Verhandlungen, nachdem sie
dort wieder ausgenommen waren, abermals wieder nach
Petersburg verlegt wurden, infolge gewisser Schwierigkeiten,
auf die sie in Peking gestoßen sind . Der französische
Geschäftsträger äußerte bei seinem letzten Besuch im

eines Standbildes für den hochseligen Kaiser Friedrich
aus Reichskosten dem Reichstage baldigst eine Vorlage zu
machen , in welcher anch die Kosten der Vorarbeiten in ange¬
messener Höhe gefordert werden; 2) die Entscheidung über
die Gestaltung des Standbildes und über den für dasselbe
zu wählenden Platz der Entschließung Sr . Majestät des
Kaisers anheimzugcben.

— Gegen das Flottengesetz werden nach einer
parlamentarischen Korrespondenz über 20 Mitglieder der
CentrumSpartei stimmen, darunter auch Abg. Or. Schädler.
Um dem Flottengesetz zu einer Mehrheit zu verhelfen, sind
bekanntlich nur 30 Mitglieder des Centrums erforderlich.
Die Fraktion zählt im ganzen außer den Dentschhannoveranern
98 Mitglieder.

— Das Reichsmarineamt hat die größeren deutschen
Privatwerften zur Einreichung von Offerten für den
Bau von Hochseeschlachtschiffen und geschützten Kreuzern auf¬
gefordert.

— Fürst Bismarck ließ dem Hamburger Reichstags-
8 wahlverein auf dessen Anfrage, ob er am ersten April einen

Fackelzug eutgegennehmen wolle, anworten, daß man in Rück¬
sicht auf seine Gesundheit den Fackelzug bis zum Anfang
des Sommers verschieben möge.

— Nindvieheinfuhr aus Dänemark, Schweden und
E Norwegen. Ter seit dem 1 . März in Kraft getretene Beschluß

des Bundesrals über die Behandlung des auf dem Seewege aus
Dänemark, Schweden und Norwegen eingeführten Rindviehs hat,
wie das vorauszusehen war, nahezu gleich einem Einfuhrverbot
gewirkt . In den ersten zehn Tagen des Monats ist überhaupt
keine Einfuhr erfolgt und danach nur eine verschwindend geringe.
So viel bekannt , sind von den beteiligten Regierungen Verhand¬

lungen mit der deutschen Negierung über «ine Abänderung der
Einfuhrbestimmungen eingeleitet worden.

— Im Hinblick auf die Schildlausgefahr nahm das
kanadische Unterhaus eine Bill an, durch welche die Einfuhr von
Obstbäumen und Weinstöcken aus den Vereinigten Staaten infolge
der dort verkommenden San Josä-Schildlaus verboten wird.

— Der Landtag des Fürstentums Lippe - Detmold hat in
der letzten Sitzung der diesmaligen Tagungsperiodsbeschlossen, daß
die Nachfolge in der Regentschaft auf den jeweilig ältesten Sohn
Sr . Erlaucht des Grafregenten übergehen soll . Es ist dabei aber
ausdrücklich hervorgehoben worden , daß die Thronfolgefähigkeit der
gräflichen Söhne nach wie vor eine offene Frage bleibe , dis zu ge¬
gebener Zeit zum Austrag zu bringen sei. Die Bereitwilligkeit
des Landtags zu diesem Schritt wurde wesentlich durch die Zu¬
sicherung der Staatsregierung veranlaßt, daß bei einer entsprechenden
Abänderung des geltenden Rsgentschaftsgesetzss aus dem Domanium
ein höherer Beitrag (8000 Mk . zu den Kosten der Landesverwaltung
geleistet werden solle. Die vielfach gehegte Befürchtung , es solle
eine Rechtsfrage , nämlich dis streitige Erbberechtigung der ver¬
schiedenen Agnaten , durch ein Geldgeschäft zum Austrag gebracht
werden , ist hiernach glücklicherweise nicht eingetroffen.

Ausland.
Großbritannien.

In London fand am Freitag ein plötzlich anberaumter
außerordentlicher Ministerrat statt, worin das Vor¬
gehen Frankreichs in China den Gegenstand der Erörte¬
rung bildete. Die Morgenblätter besprechen die französischen
Forderungen sehr maßvoll. Die „ Times " führt ans , dis
Forderungen bezögen sich auf Gegenden, wo , wie Frankreich
einrünmcn müsse , England wichtige Interessen lange vorher
erworben habe. Hongkong sei geographisch im Bereich der
Provinz Kwangtung und bedürfe dringend Raum für eins
Ausdehnung, die die französische Forderung augenscheinlich
zu verhindern bezwecke. Ans diesen Gründen dürfte die
britische Negierung Einspruch in Peking erheben.

Griechenland.
In Athen verhaftete die Polizei noch einen Krämer»

namens Kambitis, wegen Zugehörigkeit zu dem anti-
dynastischen Klub. — Der Appellhof wies die Berufung
der Urheber des Attentats gegen den König zurück und ver¬
wies dieselben vor das Schwurgericht. — Der Untersuchungs¬
richter hat beschlossen , drei politische Klubs aufzulösen,
welche , ohne einen ausgesprochen antidynastischen Zweck zu
verfolgen, gegen das Vereinsgesetz verstoßen. Es sind jetzt
strenge Maßnahmen zur Ueberwachnng der Straße nach
Phaleron getroffen, ans welcher die königliche Familie ihre
täglichen Spazierfahrten unternimmt . Die königliche Familie
wird einige Tage auf Paros verbringen.

— Ans Kreta haben zwischen den Muselmanen und
den christlichen Kretern neue Kämpfe stcittgefunden. Bei
den Kämpfen bei Elia wurden drei Muselmanen getötet und
mehrere verwundet in die Stadt gebracht.

Nach einer Meldung des „ Standard" wird die Zu¬
stimmung aller Mächte zur Ernennung des Prinzen
Georg zum Gouverneur nun als thatsächlich gesichert
betrachtet; die Hauptpunkte der Jnselverfassinig seien dem
Prinzen bereits erläutert worden, er bereite sich thätig für
seine Ausgabe vor und werde im Juni seinen Posten an-
treten. Ueber die Kandidatur werden von griechischer Seite
folgende Einzelheiten verbreitet : Es wird für den Prinzen
wohl der Titel „ Fürst "

, aber ohne das Prädikat „ Königliche
Hoheit" gewählt und jede zeitliche Begrenzung seiner Amts¬
dauer weggelassen werden. Die Erblichkeit der Würde ist
nicht in Aussicht genommen, weshalb der Prinz auch nicht
zu einer Verzichtleisinng auf seine und seiner Nachkommen
etwaigen Erbansprüche bezüglich des griechischen Thrones
genötigt wird.

Türkei.
In Konstanimopel überreichte der erste Dragoman der

österreichischen Botschaft dem Minister des Aeußeren Tewfik
Pascha eine von allen Botschaftern Unterzeichnete Kollektiv-
Note , betreffend dieV erschleppungen in der Verwaltung
und der Rechtspflege. Der französische Botschafter Cambon
reist Montag von Konstantinopel nach Paris ab.

Kuba.
Auf Kuba werden, wie aus Havanna gemeldet wird, die

militärischen Aktionen sehr lebhaft betrieben. Achtzig
Bataillone sind in den östlichen Provinzen zusammengezogen.
Der Streiszug hat den Zweck , in jene Gegend einzudringen,
wo erst die Anfänge der Jnsnrgenten - Herrschaft vorhanden
sind . Das Vorrücken der Kolonnen findet von Santiago de
Cnba ans bis znr Verteidigungslinie Canto statt . Letztere
dient den Operationen der Kolonne Pando als Slüypnnkt.
In allen anderen Mittel - und Westprovinzen, wo die Ernte
siatifiudet, herrscht Rahe.

Die Polizeipräseltnr von Havanna erstattete an die
kubanische Regierung einen Berich! über die Umtriebe der



amerikanischen Zeitungs - Berichterstatter , welche sie
für Agenten der Aufständischen und die Urheber der Agitation
in den Vereinigten Staaten hält.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Aus Washington wird gemeldet , daß die Negierung

keine offizielle Mitteilung von der Anhaltung der spanischen
Flottille bei den Kanarischen Inseln erhielt . Das Gerücht,
daß dies den Marinesekretär Lang zur Zurückziehung der
amerikanischen Flotte von Key West veranlaßt habe , ist da¬
her unbegründet . Nirgends ist ein Nachlassen in den
Rüstungen ersichtlich . Der Präsident erwartet den Bericht
der Untersuchungskommijsion über den Unfall der „ Maine"
in dieser Woche und wird dann wahrscheinlich sofort definiiiv
Schritte thun . Allgemein wird angenommen , daß Senator
Proctor , welcher in einer Rede im Senat die Unhallbarkeit
der Zustände auf Kuba darlegte , direkt vom Präsidenten dazu
instruiert war , da er zuvor eine Konferenz mit diesem hakte.
Hierin wird ein dem Frieden ungünstiges Symptom
erblickt.

Aus dem Großherzoatum.
Der Nachdruck uulersr srir Ks^'rsföorrdrrr-zeichen ve.'lrberren Origi alberkchte
ist n«r t.ii : a?ucr" -r Quellencrniabr ae^arrer . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets widtomm, ? .

Oldenburg , 21 . Mürz
* Für die Hinterbliebenen des Schuhmachers

Schölling in Loyerberg gingen bei uns ein : B . 10 Mk .,
O . 3 Mk ., vom Vaterländischen Frauenverein 30 Mk,
A . M . 3 Ml , H . L . 3 Mk . . A . 10 Mk . . Frl . N . N . 3 Mk,
Or . D . G . 3 Mk . . N . N . 50 Pfa .. Kegelklub 6 Mk.
30 Psg ., N . N . 1 Mk . , M . 3 Mk . W . H . 1 Mk . . E . F . 19
17 Mk .. N . N . 10 Ml , S . H . 10 Ml . E . N . 3 Mk .,
V . W . 10 Ml . A . B . 5 Mk , Geschwister M . 3 Ml,
B . 2 Ml , von Stammgästen von Jühne 15 Mk.
60 Psg ., Frl . Z . 4 All . Frl . v . C . 2 Ml , I . S . in Jdbg.
3 Ml , zusammen 161 Mk . 30 Psg . Im ganzen sind bis
jetzt 203 Mk . 50 Psg . bei uns eingegangen.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle der „ Nachr. s . St . u . L .

"

8 . Zur Begräbnisfeier des am 18 . d . Mts . - >
mittags IS Uhr , in Halle a . d . S . verstorbenen z
General -Majors a . D . von Hagen ist vom hiesigen In¬
fanterie - Regiment eine Deputation des Offizier - Korps , be¬

stehend aus den Herren Oberst von Kleist , Major von

Heynitz und den Hauptleuten Köhler und von Witz¬
leben , abgesandt . v . Hagen steht hier noch bei vielen in i

gutem Andenken . Er übernahm das Oldenburgische In - l

fanterie -Regiment Nr . 91 nach dem Tode des Oberst von
Kamecke , welcher am 16 . August 1870 in der Schlacht bei
Mars - la - tour fiel , am 23 . August 1870 und führte dasselbe
bis zum 16 . Juli 1875 . Bei der Beförderung zum General-

Major wurde v . Hagen zum Kommandeur der 37 . Infanterie-
Brigade ernannt . Nachdem der Verstorbene seinen Abschied
erhalten , lebte er abwechselnd in Halle (Saale ) und Wies¬
baden . Er war Ehrenmitglied des Oldenburger Kampf-
genossenversins . An Orden besaß der Verblichene das eiserne

Kreuz erster und zweiter Klasse , sowie das Großherzoglich
Oldenburgische Komthurkreuz u . a.

* Die Gobinean -ReeitaLio » , die am Mittwoch und
Freitag dieser Woche stattfinden sollte , ist eingetretener
Umstände halber verschoben worden . Sie wird in etwa
drei Wocben , um die Mitte des April , stattfindcii . Die

bisher gelösten Billets behalten ihre Giltigkeit , können

jedoch auch zuröckgegeben werden.
* Rückfahrkarten zu Oster » . Im Verkehr mit

den Stationen der Preußischen StaatZeisenbahnen , sowie der

Eutin -Lübecker , Lübcck -Büchener , Mecklenburgischen Friedrich
Franz - , Niederländischen Staats - und Holländischen Bahn
wird die Giltigkeitsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten
von sonst kürzerer Dauer zu dem Osterfeste von einschließlich
dem zwölften Tage vor bis zu dem zwölften Tage

einWießl ^ ^ ^ ^ n^ erst ^ ^ e^ ^ a^ e ^ efiqeic^ ^ Me^

Rückfahrt muß spätestens am letzten Gilligkritstage bis
12 Uhr Mitternacht einschließlich angctreten und darf nach
Ablauf dieses Tages nicht mehr unterbrochen werden.

* Veränderungen im Justizdienst . Amtsanwalt
Auditor Haake in Brake , dessen Versetzung wir am Sonn¬
abend mitteilten , wird Amtsanwalt für die Amtsgerichts¬
bezirke Butjadingen , Brake . Elsfleth , Cloppenburg , Löningen
und Friesoythe mit dem Sitz in Oldenburg . Auditor Roth,
zur Zeit in Oldenburg , ist zum Amtsanwalt sür die Amts¬

gerichtsbezirke Delmenhorst , Wildeshausen , Vechta und Damme
mit dem Sitz in Delmenhorst ernannt . Es gehörten bisher
zur Amtsanwaltschast Brake die Amtsgerichtsbezirke But¬
jadingen , Brake , Elsfleth und Delmenhorst , zur Amtsanwalt-
jchast Vechta die Amtsgerichtsbezirke Wildeshausen , Vechta,
Damme , Cloppenburg , Löningen und Friesoythe.

* Die Beerdigung der bei dem Brande in
Loyerberg rmrs Leben gekommenen Personen , des
Schuhmachers Schelling und seiner fünf Kinder , wird
morgen . Dienstag , Nachmittag um 3 Uhr auf dem Kirchhof
in Rastede erfolgen . Vorher wird der Lehrer in Loyerberg
mir d :n Schulkindern in der mit Grün und Kränzen ge¬
schmückten Scheune des Kaufmanns I . Tanne , wo die Särge
mit den Verunglückten stehen , eine kleine Trauerfeierlichkeit
veranstalten und einige Lieder singen . Die Leichen
ruhen in vier Särgen , 2 Kinder sind in einem
Sarge untergebracht , während der Vater mit dem kleinsten
Säugling gleichfalls einen gemeinschaftlichen Sarg hat.
Jeder Sarg wird dann aus einen besonderen Wagen gesetzt,
und um etwa 1 */z Uhr wird der Zug nach dem Kirchhof
hin sich in Bewegung setzen, gefolgt von den Schulkindern,
die sämtlich Kränze tragen werden , und dem übrigen Trauer¬
gefolge . Jedenfalls wird der Zug ein sehr großer werden,
da die Teilnahme eine allgemeine ist und die ganze Ge¬
meinde voraussichtlich sich dem Gefolge anlchließen wird . Auf
dem Kirchhof in Rastede , wo der Zug etwa um 3 Uhr ein-
treffen soll , wird Herr Pastor Janßen die Trauerrede halten.

* Die Arm » des verunglückten Schuhmachers
Schelling liegt bis jetzt noch im Peter Friedrich Ludwig-
Hospital und wird auch noch fürs erste dort bleiben,
bis ihre Augen ganz wieder hergestellt sind . Die unglück¬
liche Frau , die in ihrem Leben schon so manches Ungemach
erlitten und viele Schicksalsschläge durchgemacht hat , hat die
Nachricht von diesem neuen Schlag , der ihr so schonend als
möglich beigebracht wurde , mit ziemlicher Fassung und Ruhe
ausgenommen . Nach ihrer Wiederherstellung wird sie sich
zunächst zu ihrem Stiefvater in Loyermoor begeben , bei dem
sie auch schon früher mit ihrer Familie gewohnt hat . Es
wird ihr überall das beste Zeugnis ausgestellt und die innigste
Teilnahme entgegengebracht . Auch wird in der Gemeinde
für die Frau gesammelt , und es sind dort schon reichlich
100 ^ zusammengekommen . Da die unglückliche Frau nach
allgemeinem Zeugnis der Hilfe sehr bedürftig ist , bitten auch
wir nochmals dringend um weitere Gaben.

Grostherzogliches Theater . In Beantwortung
einer an die Leitung ergangenen Anfrage, ob die für
Donnerstag angcsetzte Vorstellung „ Hofgnnst " nicht bereits
am Dienstag gegeben werden könnte , bedauert die Intendanz
lebhaft , dem ausgesprochenen Wunsch licht Nachkommen zu
können , da sonst eine völlige Verschiebung der Abonnements-
uummern erntreten müßte , die zu vermeiden die Leitung für
eine ihrer ersten Pflichten hält , so gern sie auch sonst bereit
ist , jedem Wunsche der Theaterbesucher entgegen zu kommen.

O Fnstbnllklnb . Gestern fand das Netourwettspiel
des Fußballklubs Oldenburg gegen den Bremer Sport-
Klub statt . Am 2 . Januar spielten die Oldenburger in
Bremen , und damals lautete das Resultat 2 : 0 Goals zu
Gunsten des Brewer Sport - Klubs . Trotzdem die Oldenburger
Mannschaft sich inzwischen ganz bedeutend ausgebildet hat,
konnte Bremen gestern doch wieder mit 4 : 6 Goals ab¬
schneiden , was wohl hauptsächlich darin seinen Grund hatte,
daß die leichten Oldenburger Stürmer nicht gegen die schwere
Hintermannschaft des Gegners auf ' ommen konnten . Im
ganzen verlies das äußerst scharfe Spiel sehr gut und wurde
von den zahlreichen Zuschauern mit oroßem Interesse verfolgt.

G Die V . Dentsch -Rationnle Geflügel -Aus¬
stellung zu Frankfurt a ./M - , welche vom 25 .- 28 . Februar
d . Js . stattfand , war eine Ausstellung , welche an Qualität,
sowie an Quantität bis heute noch nicht überiroffen ist . Es
waren insgesamt 6036 Nummern zur Schau gestellt . Auch
hiesige Züchter des Oldenburger Gcflügelvereins haben
wiederum sehr hohe Auszeichnungen davongetragm . U . a.
hat Herr Moran , der 18 Stück Geflügel (Japanesen -Bantam)
ausgestellt hatte , die goldene Klub - Medaille , 1 Ehrenpreis,
8 1 . Preise , 7 2 . Preise und je 1 3 , 4 . und 5 . Preis er¬
halten . Herr B . Burghard bekam aus Japanesen - Bantam
3 ., 5 . » nd 6 . Pr . , auf Zwerg - Malayen 1. Preis , 2 2 . , 2 5.
und 6 . Pr . Herr Kathmann aus Japanesen -Bantam 2 3 . Pr .,
auf Zwerg -Kämpfer 5 . Pr „ auf Dominikaner 1 . Pr . Herr
Uchtmann auf schwarze Bantam 3 . , 4 . und 5 . Pr . Herr
G . Baumann auf gesperberte Italiener 1 . Pr . und auf
schwarze Italiener 5 . Pr . Herr Stahn auf Silberlack und
Gold - Sprenkel 2 4 . Pr.

* Die erledigte Stelle eines Hauswarts im
Landgerichtsgebüude , der gleichzeitig den Botendienstbei
der Grobherzoglichen Staatsanwaltschaft wahrnimmt , ist zum
1 . Mai d . I . dem Vize - Wachtmeister Theilen beim Oldenb.
Dragoner - Regimet Nr . 19 übertragen worden.

-8 - Naturwissenschaftlicher Verein . In der letzten
Sitzung wurde zunächst die Feier des diesjährigen Stiftungsfestes
aus den 16 . April festgesetzt. Sodann hielt Herr Rektor I ) r . Müller,
Vorsteher der höheren Bürgerschule in Varel , den angekündigten
Vortrag über Laubmoose. Die Ausführungen des Redners
wurden wesentlich unterstützt durch eine große Anzahl von Prä¬
paraten , die während des Vortrages eingehend betrachtet werden
konnten . Einige Moose sind Wohl jedem Menschen bekannt ; findet
man doch Moosarten fast an allen Stellen , wo Pflanzenwachstum
möglich ist. Daß es aber in unseren» kleinen Ländchen über 200
verschiedene Arten von Moosen giebt , wird wohl kaum
bekannt sein. Eine große Anzahl derselben war neben vielen
ausländischen Moosen in der Sammlung des Redners
vorhanden . Westfalen und der Harz weisen bedeutend mehr
Moosarten auf . In Deutschland , Oesterreich-Ungarn und der
Schweiz giebt es im ganzen etwa 800 —900 Arten von Laub¬
moosen, von den Lebermoosen ganz abgesehen . Herr vr . Müller
verbreitete sich in seinem Vortrage besonders ausführlich über dis
Entwickelung der Moose von den Sporen an . Diese Sporen sind
mikroskopisch kleine Körperchen , die meistens sehr leicht einen
günstigen Boden für ihre Weiterentwicklung finden ; daher rührt
auch wohl die große Verbreitung der Moose . Nur bei einigen
wenigen Arten gehen die Sporen oft zu Grunde , wenn sie nicht
günstige Bedingungen für ihre Entwicklung antreffen . Die Sporen
bilden durch Zellenteilung einen Vorkeim, dessen grüne Ver¬
zweigungen sich mittels kleiner Fäserchen , Rhizoiden , am Boden
sesthalten und bei dem sich alsbald sogenannte Moosknvspen,
Moosstämmchen entwickeln. Diese sind entweder laub- oder
stengelartig und beblättert . Die Mvosblättchen bestehen aus
nur einer einzigen Zellenschicht und lassen daher unter dem
Mikroskop dis Chlorophyllkörner , die ihnen dis grüne Farbe geben,
sehr leicht erkennen, sie sind weder gestielt noch gelappt , ihre
Stellung ist aber sehr verschieden. Bei einigen Arten , namentlich
bei solchen, die auf den in unserer Heimat vorhandenen erratischen
Blöcken entstehen, reicht der Blattnerv über das Blatt hinaus.
Die Geschlechtsorgane erscheinen auf diesen Moosstämmchen
als Haarbildungen oder als umgewandelte Blätter . Der
Redner schilderte eingehend die Bedeutung dieser Geschlechts¬
organe , von denen entweder männliche und weibliche auf
einer oder auf verschiedenen Pflanzen vorhanden sind.
Die Befruchtung erfolgt in der Weise , daß die in den Antheridien
(männl . Organen ) sich bildenden ' Spermatozoiden in die am Ende
geöffneten Archegonien (weibl . Organe ) gelangen , wo sie die Ei¬
zelle treffen . Aus dieser befruchteten Eizelle entwickelt sich sodann
eine zweite Generation der Moospflanzen , welche auf der ersten
(den Moosstämmchen ) bleibt und von dieser ernährt wird . Erft
diese zweite Generation besitzt ein Fruchtorgan (Büchse oder
Kapsel), das meistens auf einem langen , dünnen Stiele sitzt und
oft den oberen Teil des Archegoniums als Haube trägt ; letztere
sitzt meistens wie eine Kapuze darüber . Diese Fruchtorgane
entwickeln die Sporen . Von einigen Arten sind jedoch keine
Früchte bekannt ; es giebt mehrere Moosarten , die sich auf unge¬
schlechtlichem Wege vermehren und verbreiten.

* Frühlingsanfang . Mit wechselndem Himmel , mit
Windesdrausen und Regenschauern zieht heute der Frühling
ins Land . Der Winter ist diesmal ja ganz ausaebliebeii

Theater und Musik.
* GroWerzogliches Theater . Zum ersten Mal : „Die

letzten Abencerragen," Drama in 4 Aufzügen von Johann

von Wildenradt. — An dem Tage , da vor siebzig Jahren

Henrik Ibsen geboren wurde , der größte germanische Dramatiker,

der unter uns Lebenden weilt , der Dichter , der dem deutschen

Drama seit den Klassikern die stärksten Anregungen gegeben hat —

an diesem Tage hat das großherzogliche Theater es verschmäht, des

großen Mannes feiernd zu gedenken. Es hat vielmehr vorgezogen,
Kn Bühnenwerk zur ersten Aufführung zu bringen , das diametral

entgegengesetzt ist der Bedeutung , dem Schaffen und der Gedanken¬

richtung Henrik Ibsens . Sollen wir darin ein Programm , ein

künstlerisches Glaubensbekenntnis erblicken? Soll das besagen , daß

die Leitung des großherzoglichen Theaters , ihre Ideale suchend,

rückwärts schaut anstatt vorwärts ? Daß sie der Mittelmäßigkeit

zuneigt , anstatt der geistigen Größe zu huldigen ? -

Der letzten Abencerragen Schicksal hat Herr von Wildenradt,

Redakteur in Düffeldorf , dramatisch zu gestalten versucht.

Nachdem er früher den „Letzten Wendenkönig " und den „Letzten
Römer " zu Helden von Dichtungen gemacht , sich in der italienischen
und deutschen Geschichte mannigfach schaffend umgetrieben hatte,
kam er auf der Suche nach verarbeitungswürdigen Stoffen auch
in die spanische Historie und stieß dort auf das schon von

Anderen dichterisch behandelte Ende des Abcncerragen -Stammes.

Dis Abencerragen sind ein vornehmes maurisches Geschlecht, das

sich gegen Ausgang der Araberherrschaft in Spanien einen Namen

gemacht hat und von den mittelalterlichen Nomanzendichtern viel¬

fach gefeiert wurde . Anfangs eng befreundet , stand es später in

scharfem Gegensatz zu dem herrschenden Maurengeschlecht von

Granada , dem K ' lisen Muley Hassan und seinen Anhängern.
Vondiesen wurde es (in der zweiten Hälfte des 15 . Jahrhunderts)

i in die Alhambra gelockt und dort schmählich getötet . Dieser
k maurische Bruderkampf , in dessen Einzelheiten sich historische

, Wahrheit mit Sage und Dichtung vermischt, bildet das Thema
von Wildenraths Tragödie.

Im Vordergrund des Dramas steht der Zegri Boabdil , der wilde
und ehrgeizige Sohn des schwachen Kalifen Muley Hassan . Zwei
Zielen strebt er nach : der baldigen Vernichtung des Abencerragcn-
Geschlechtes und der Gewinnung der schönen Zoraide als Gattin.

Zoraide aber haßt den grausen Wüterich und liebt den zarten
Almansor , den Abencerragen . Dieser schleicht sich in die ihm verbotene

Alhambra , um Zoraide seiner Liebe zu versichern und , hart vor den

Thoren des feindlichen Palastes , seinen Haß gegen Boabdil laut in die
Welt hinauszurufen . Es ist nur natürlich , daß Boabdil dies hört ; er

belauscht das Liebespaar eine Weile und läßt dann den Almansor
gefangen nehmen . Zoraiden kündet er, der beständig der Ansicht
zu sein scheint, daß man dis Liebe eines Weibes am Sichersten
durch Bestialität und Roheit gewinnt , an , daß sie in wenigen
Tagen sein Weib werden würde . Der zweite Akt bringt den

Ausbruch eines Kampfes zwischen Abencerragen und Zegri in den

Straßen Granadas . Der Abcncerrage Osman , ei» Vetter Alman-

sors, wird getötet . Großes Jammern und Fluchen auf dieser
Seite — da erscheint Boabdil , bedauert den Tod und bietet den

Feinden Frieden an : Osman soll in der Alhambra feierlich auf¬

gebahrt werden , alle Abencerragen sollen zur Trauerfeier erscheinen,
und nach der Beisetzung soll ewiger Friede geschloffen werden.
Das glaubt natürlich in Wirklichkeit niemand , weder Boabdil,
noch die Abencerragen , noch der kluge Zuhörer . Aber die Abencer¬

ragen sagen zu . Der dritte Akt gilt wieder der unglücklichen
Zoraide . Die seelisch Gebrochene läßt Boabdil wie «ine körperlich
Kranke behandeln . Als einziges Mittel , sie zu heile», wird ihm
die Freigabe Almansors angegeben . Er läßt sich davon auch über¬

zeugen. Almansor erscheint, kost mit Zoraide und gerät gleich

k darauf mit Boabdil in Streit . Das Leben wird ihm
j nur dadurch geretter , daß Zoraide dem Almansor entsagt und

> Boabdil Hand und Huld zusichert. Der letzte Akt bringt
die feierliche Beisetzung Osmans . Im Stillen sind beide Parteien
auf den Entscheidungskampf gerüstet . Sowie die Bestattung voll¬
zogen, bricht das Morden denn auch los und endet nicht, bevor
die Bühne mit Leichen bedeckt und als Einziger Boaldil übrig ge¬
blieben ist. Angesichts der toten Zoraide bekommt der harte
Wüterich plötzlich Gewissensbisse und endet — wie das ja so
üblich ist — das Spiel mit schöner Prophezeiung : einem Hinblick
auf die sieghafte Macht des Christentums.

Vergeblich suchen wir in dem ganzen Stück nach einem
Punkt , der uns menschlichfesseln könnte . Es ist grausige Gsschichts-
klitterung , in Dialog umgcsetzt. Oder bildet eine Reihe historisch
gefärbter Vorgänge , für dis Bühnendarstellung umgemodelt,
schon ein Drama ? Jeden Interesses bar stehen wir den Personen
und Vorgängen gegenüber »nd atmen erleichtert auf , wenn das
Schreien und Toben sein Ende gefunden hat und der Vorhang
zum letzten Mal gefallen ist. Von einem künstlerischen Mittelpunkt,
einem tragischen Konflikt, einer dramatischen Komposition , einer
äußeren oder inneren Handlung läßt sich überhaupt nicht sprechen-
Auch nicht ein Ansatz dazu findet sich in diesem Drama . Und
der Geist der Zeit ? Man denkt an die Worte Fausts zu Wagner.
Die Schauspieler brauchten nur die Kostüme zu wechseln, und fast
unverändert könnte das Stück irgendwann im Mittelalter in

Italien , Ungarn , Afrika oder sonstwo spielen . Dis Tragödie
Wildenraths gehört in die endlose Reihe wertloser Jambenstücke,
die sich an Schillers historische Dramen angsschlossen haben und

von den Schöpfungen Theodor Körners bis zu Gottschall , Redwitz,
Greif und dem Burggrafen -Lauff hinabreichen . Es ist ein Muster

poesieloser Mittelmäßigkeit . Alle Personen sind über einen

. Kamm geschoren; ohne Individualität reden sie dieselbe un-



und schon seit langem herrscht im Grunde das schönste April¬
wetter : bald Regen , bald Sonnenschein — bald warm , bald
kühl . Hoffentlich bleiben wir nach diesem sonderbaren Winter
jetzt vor spätem verderblichen Frost bewahrt und gehen einem
beständigen schönen Frühling entgegen , der sich mit weicher
Wärme in diesen Tagen schon wonniglich angekündet hat.

* Unfall ans der Eisenbahn . Am 19. d . Mts.
abends 8 ^2 Uhr , hatte der Weichenwärter W . aus Bahnhof
Ahlhorn die Rangierarbeiten für den Zug Nr . 170 ans-
zuführen . Hierbei hatte W . nach eigener Angabe sich aus den
Tritt eines von der Maschine bewegten Wagens gestellt,
von welchem er abglitt , da der Tritt infolge des herrschenden
Regenwetters feucht und schlupfrig geworden wsr . Er ge¬
riet unter den Zug , und es wurde ihm das linke Bein von
einem leeren Kohlenwagen überfahren . Der Verletzte wurde
mit dem Zuge Nr . 67 nach Cloppenburg geschafft und in
das dortige Krankenhaus ausgenommen . Die Untersuchung
ist eingeleitet.

* Neues Restaurant . Herr Gastwirt Ernst Rüther,
der Gründer der beiden hier am Platze bestehenden Stehbierhallen,
hat die altrenommierte früher von der Laage 'icheWirtschaft
an der Langestraße hierfelbst ( jetziger Inhaber Herr Hadeler ) mit
Antritt Zum 1 . Mai d . I . für 73,000 Mk . käuflich erworben.
Herr Rüther beabsichtigt , das Haus umzubauen und ein feineres
Restaurant in altdeutschem Stil einzurichten , daneben aber die
bisherige Ausspannwirtschaft fortzuführen . Außerdem sollen ein
großer Saal , sowie ein ebenfalls in altdeutschem Stil gehaltener
Biertunnel hergerichtet werden . Das Etablissement soll durch das
neu erfundene Acetyl -Licbt erleuchtet werden.

O Natnrheilverei » . Herr Oberst Spohr aus Gießen , der
uns schon mehrere Jahre durch feine hervorragenden Vorträge im
Naturheilverein erfreute , wird auch jetzt trotz feiner 70 Jahre wieder
erscheinen und über ein Thema sprechen, das eine große Anziehungs¬
kraft ausüben dürfte , über Gicht und Rheumatismus. Fast
die halbe Menschheit wird von diesem Uebel geplagt und nimmt
es als etwas Selbstverständliches und Unvermeidliches hin , ohne
ernstlich darüber nachzudenken, ob man auch selbst dieses Leiden
durch falsche Lebensweise (Wohnung , Kleidung , Nahrung usw .)
etwa verschulde oder ihm Vorbeugen könne. Daß es auch
noch andere Mittel dagegen gicbt als Salicyl oder die
so beliebten Einreibungen , ist immer noch nicht
allgemein bekannt , lieber alle diese Punkte wird der Redner in
allgemein verständlicher Weise sich verbreiten ; darum versäume
niemand , den Vortrag zu besuchen. Herr Oberst Spohr , der
mutige Vorkämpfer für dis Naturheilmethode , beging am
27 . Februar seinen 70 . Geburtstag , zu dem ihm nicht bloß aus
Deutschland , sondern auch aus dem Auslande unzählige Glück¬
wunschschreiben und Telegramms zugingen.

* Schulsache . Lehrer Hasselhorn zu Eversten ist
mit dem 1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu
Blocken ernannt . — Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Gießelhorst , Gemeinde Westerstede , ist zu besetzen. Das

Diensteinkommen beträgt 1000 Bewerbungen sind bis

zum 29 . d . M . beim evangelischen Oberschnlkollegium ein¬

zureichen.
/ / Osternbnrg , 20 . März . Mit dem Bau einer neuen vier-

klassigen Mädchenschule wird , falls es die Witterung erlaubt,
Wohl in nächster Zeit begonnen werden . Zu wünschen wäre , daß
dieselbe noch gegen den Herbst d . I . fertiggestellt würde . Wenn
schon in diesem Jahrs besonders die mittleren Klassen an unserer
Schule , in welcher bereits in 8 Klassen unterrichtet wird , überfüllt
Waren, so wird dies im nächsten Schuljahre erst recht der Fall sein,
da die Zahl der A -B -C-Schützen in den letzten Jahren immer eine
recht große war . Voraussichtlich werden alsdann kaum alle Schüler
placiert werden können , sodaß eine 9 . Klasse gebildet werden
müßte und die Anstellung eines weiteren Lehrers erforderlich wäre.
Die neue Schule wird auf den Ländereien der Pastorei erbaut werden.
Die Zuwegungen zu derselben,eine Straße von der Schützenhofstraße aus
und eine andere von Dreisers Hause am Kirchhofe entlang , werden bereits
bergestellt . — Am Freitage wird in der Kirche Hierselbst nach Be¬
endigung des Passionsgottesdienstes die Prüfung der Konfir¬
manden der Schulachten Drielake , Neuenwege und Tweelbäke
stattfinden . Konfirmiert werden dieselben am Sonntage Judica.
Die Konfirmanden ans Osternburg und Bümmerstede werden am
folgenden Freitags geprüft und am Palmsonntags konfirmiert
werden.

* Kleine Mitteilungen . Der kleine Schwindler,
Welcher vor etwa 14 Tagen m einem Geschäft der Baumgarten-
ftraße ficb sü- 25 Mk . Messer durck , die unwabren Anaoben . er

charakteristische blühende Jambensprache . Tie fehlenden Gedanken

werden durch leeren Wortschwall ersetzt. Die Handlung weist zahl¬

reiche Unwahrschcinlichkeitcn auf ; sie vermag uns in kein-r Seme

zu fesseln und wirkt schließlich ermüdend und ermattend.
Man möchte cs gern freudig begrüßen , daß unsere Theater¬

leitung den Mut zeigt, gänzlich neuen Schauspielen zur ersten

Aufführung zu verhelfen . Aber angesichts der Wahl eines Dramas

wie „Die letzten Abencerragen " kann man , im Interesse unserer

Bühne , nur dringend von weiteren ähnlichen Versuchen abraten.

Da greife man lieber hinein in dis Fülle bedeutsamer

historischer Dramen , die wir aus früherer Zeit besitzen!
Wo sind Otto Ludwigs „Makkabäer " und Hebbels „ Judith " ,
wo Grillparzers „König Ottokars Glück und Ende " und

des verschmähten Ibsen „Nordische Heerfahrt " ? Sie find zu tiefem

Schlaf verbannt , dieweil „Die letzten Abencerragen " auf unserer

Bühne ihr zweitägiges Dasein aushauchen.
Bedauern darf man auch unseren Schauspielern zollen, dis

ihre Zeit und Kraft mit dem Studium und der Wiedergabe solcher

wertlosen Dramen vergeuden müssen . Das Stück bietet freilich
ein paar tüchtige Rollen ; aber es sind auch nur große , jedoch

keineswegs tiefe und interessante Rollen . Infolgedessen gelang es

auch weder Herrn Bender (Boabdil ) noch Fräulein Nerson

(Zoraide ), aus ihren Gestalten viel zu machen . In der Hauptsache

begnügten sich beide Darsteller damit , ihre Partieen sinngemäß zu
deklamieren , Frl . Nerson mit weichem, gefühlvollen Ton , Herr
Bender mit scharfer, wilder Stimme , die sich verschiedentlich allzu
lärmend steigerte . Eine tiefere Charakteristik liehen beide Künstler

ihren Gestalten nicht ; es ist das aber auch nicht möglich. Herr

Fischer (Mmansor ) bot ebenfalls nur eine weiche, verschwommene

Gestalt — welch' Schauspieler kann aus Puppen Menschen machen?

In kleineren Partieen stützten dis Herren Hedeberg (Jussuff

Baschar ), S - Yberlich (Mohammed ) und Zeitz (Mulev Hassan)

sei von einem Kaufmann , dessen Namen er nannte , geschickt , zu
verschaffen gewußt hatte , ist jetzt in der Person eines 9« bis
10jährigen Schülers , Sohn eines hiesigen Kaufmanns , von der
Polizei ermittelt . — Ein ungetreuer Knecht. Ein Kaufmann
in der Haarenstraße mußte feinen Knecht entlassen und zur An¬
zeige bringen , weil diefer den Unterschied zwischen „Mein und
Dein " nicht kannte.

»* Rastede . Am 28 . d. M . wird in NiemannSHotel
ein Wohlthätigkeitskonzert stattfinden , dessen Ertrag
der Gsmeindepflege zu gute kommen soll . Seit beinahe fünf
Jahre » ist in unserer Gemeinde eine Diakonisse thätig , und
wer einen Einblick in deren überaus segensreiche Wirksamkeit
gewonnen hat , kann nur wünschen , daß es mit der Zeit er¬

möglicht werde , daß noch eine zweite Schwester berufen werden
könne . Leider ist der Diakoniffenfonds noch nicht einmal so
groß , daß die Zinsen die Kosten der Unterhaltung einer

Schwester decken. Es ist darum mit lebhafter Freude zu
begrüßen , daß bewährte hiesige und oldenburger Kräfte be¬

reitwillig ihre Mitwirkung in dem Konzerte zugesagt haben,
und es steht zu hoffen , daß die Gemeindemitglieder auch jetzt
wieder ihre in den letzten Jahren bei so mancher Gelegenheit
gezeigte Opferfreudigkeit beweisen.

88 . Nordenham , 19 . März . Das hier seit etwa 8
Jahren bestehende .Privatlager des Norddeutschen
Lloyd ist in diesen Tagen ausgehoben . Es dürste auch
hieraus mit Bestimmtheit entnommen werden , daß — ab¬

gesehen von einer jeweiligen Ergänzung des Kohlenvorrats —

der Norddeutsche Lloyd nicht beabsichtigt , in Zukunft einige
seiner Dampfer hier entlöschen oder beladen zu lassen . Wie
wir hören , wird im Lause dieses Monats noch ein La Plata-
Dampfer hier anlegen zwecks Kohlenergänzung — Geradezu
überraschend ist das Resultat der für den demnächst hier statt-
findenen Bazar eingegangenen Gaben ; nicht allein hier,
bczw . in der Umgegend wohnende Wohlthäter haben ihr
lebhaftes Interesse an dem Zustandekommen des Krankenhaus-
baueö durch Zuwendung umfangreicher und wertvoller Ge¬

schenke bethätigt , auch aus weiter Ferne sind die Gaben über¬

sandt worden . Vornehmlich haben es sich selbstverständlich
unsere Butjadinger Damen nicht nehmen lassen , durch Anfertigung
hübscher , vielfach sogar hervorragender Handarbeiten die An¬

gelegenheit nach Kräften zu fördern ; aber auch Lebensmittel,
als Brot , Fleisch , Geflügel , ferner auch feine Weine und
Biere , kurz , alles was zur Ausstattung einer feineren Re¬

stauration gehört , sind in Hülle und Fülle gespendet worden.
Einen recht erfreulichen Eindruck macht es , daß arni und

reich sich, ein jeder nach seinen Kräften , an dem Werke be¬

teiligt hat . Das Komitee hat wirklich keine leichte Aufgabe,
alle die eingegangenen Gegenstände in ordnungsmäßiger
Weise zu sortieren . Daß aber unter diesen Umständen , wo
das allseitige , lebhafte Interesse für das gememnützige Unter¬

nehmen so unzweideutig hervortritt , eine zahlreiche Beteiligung
der gesamten Einwohnerschaft Butjadingens und auch der

benachbarten Orte zweifellos zu erwarten sein wird , ist wohl
selbstverständlich . Dann wird auch das finanzielle Resultat
jedenfalls ein recht günstiges sein , zumal allein ans der Ver¬

losung ein Reingewinn von 5000 Mk . erzielt werden dürste.
! ! Hatten , 20 . März. Am nächsten Sonntage, nach¬

mittags 5 Uhr , hält die Abteilung Hatten der olden-

burgischeii Landwirtschastsgesellschast in Wwe . Stalling
' s

Wirtshanse eine Versammlung ab mit folgender Tages¬
ordnung : 1 ) Mitteilungen aus den Central - Vorstands --

Protokölleu . 2 ) Vortrag über Gemüsebau . 3 ) Aufnahme
neuer Mitglieder . 4 ) Verschiedenes . Im Anschluß daran findet
die Generalversammlung der Mitglieder der in der Bildung
begriffenen Spar - und DarlchnSkasse , e. G . in . u . H . zu
Kirchhatten , statt . Tagesordnung : Festsetzung der Geschäfts¬
ordnung . Dazu ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder
dringend erwünscht.

Nus de», vsnachbarien Gebiete »«.

r Wilhelmshaven , 20 . März . Der Vau der neuen
Kirche für die evangelische Civilgemeinde wird jetzt eifrig
gefördert . Nicht weniger als 3 Dampsrammen sind mit der

> ,d Pwblrostes bkicbästiat . Nackt dessen Fertia-

R nach besten Kräften die Darstellung , während sich verschiedene an-

) dere Mitspieler durch aufdringliche Lungenkraft unangenehm aus-
ö zeichneten, ein Fehler , der stellenweise der ganzen Aufführung an¬

haftete . So könnte z. B . der erste Akt stark an Wahrscheinlichkeit

gewinnen , wenn das Gespräch Boabdils mit den Astrologen und

vor allem das Almanfors mit Zoraide leise, womöglich im Flüsterton

geführt würden . Lobende Erwähnung verdienen die Herren
Turrian (Chaled) und Blumenreich (Arzt ) , die sich in be¬

scheidenen Rollen treffender , echt künstlerischer Zurückhaltung be¬

fleißigten . Auf die Jnscenicumg und Ausstattung hatte Herr

Ulrichs große Mühe und Sorgfalt verwandt . Vor den neuen

schönen Dekorationen , die HerrMohrmann geschaffen, spielten sich
bunte plastische Scenen ab , deren Spiel gut ineinander griff und

nur während einzelner Kämpfe etwas ins Lächerliche stach. Es ist

bester, da ein Uebermaß an Lebhaftigkeit zu vermeiden und das

viele Geklirre mit Säbeln und Schildern zu unterlassen . Auch den

Anstrengungen und Leistungen dieser Herren gegenüber berührt es

schmerzlich, daß alles für nichts und wieder nichts war.

Das Publikum nahm , obwohl es sich anscheinend bis auf
eine bescheidene Minderzahl beklommen und gelangweilt fühlte,
das Drama mit einigem Beifall auf und machte es dem Verfasser

möglich, nach dem dritten und letzten Akt auf der Bühne zu er¬

scheinen. Warum hat man nicht Len Mut , solche Werke mit

eisigem Schwelgen abzulehnen ? Man dürfte sich trösten mit dem

Worte Schopenhauers : „ Ueberhaupt ist in der Litteratur die

Höflichkeit ein fremdartiges , sehr oft schädliches Element ; weil sie

verlangt , daß man das Schlechte gut heißt , und dadurch den

Zwecken der Wissenschaft wie der Kunst gerade entgegenarbeitst ."

L . Hüb so.

stellung soll der Bau selbst in A «griff genommen werden.
Zunächst werden die Maurerarbeiten ausgeschrieben , und zwar
in 3 Losen . Los 1 umfaßt den steinernen Rohbau , Loos 2 die

Formsteine . Kcilsteine , Ecken , Nchtecksteine , Gewölberippen¬
steine , Säulenrundstabsteine , Bogenfriesanfüger usw , Los
3 endlich die drei großen Fenster , Sänlchen mit

Würfelkapitälen , Gewölberippenkonsolen u . s . w . —
An der Elisabethkirche, in welcher z . Z . die evangelische
und katholische Garnison -Gemeinde , sowie die evangelische
Civil - Gemeinde ihre Gottesdienste abhalten , sollen demnächst
zwei Anbauten im Osten angebracht werden , um dadurch ge¬
trennte Sakristeien für die beiden Konfessionen bezw . passende
Räume für kleine Abendmahlsfeiern zu erhalten . Im nächsten
Jahr sollen vom Reichstag die Mittel für eine katholische
Garnijonkirche gefordert werden.

Stimmen ans dem Publikum.
Eür den Inhalt unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Berantworrung ),

Nochmals das Armenarbeitshaus
in Rastede.

Erkenne hiermit lobend an , daß die Baukommifsion des
hiesigen Armenhauses den ihr in Nr . 64 d . Bl . zugedachten Hieb
durch die geistreiche Bemerkung „ Brotneid " köstlich abpariert hat.
Bravo!

Die erwähnten Tbatsachen in den« betr . Artikel sind hiermit
also vollständig beseitigt ? Na , denn Schwamm darüber!

Dasselbe Mitglied des Handwerker -Vereins
Rastede.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LLL . Metz , 20 . März . Heute als am 70 . Geburts¬

tage des verstorbenen Prinzen Friedrich Karl von Preußen

erfolgte hier die feierliche Enthüllung des Denkmals des

fürstlichen Feldherrn.
LVL . Paris , 20 . März . Nach Meldungen aus

Majunga wurde am 22 . Februar der Posten in Ambily
Menabe (?) von 400 Sakalawes angegriffen . Der Feind

zog . sich mit einem Verlust von 53 Mann zurück . Auf
Seiten der Franzosen sind keine Verluste zu verzeichnen.

Infolge dieses Ereignisses haben sich zahlreiche Häuptlinge
unterworfen.

PPL . Peking , 20 . März . China erbot sich, Talicnwan

an Rußland zu verpachten und den Eisenbahnbau zu ge¬
statten , unter der Voraussetzung , daß Port Arthur in Chinas

Besitz bleibe . Die Chinesen verstärken die Garnison Port
Arthur um 300 Manu . Bezüglich der Provinz Kwangst
möchte China die französischen Forderungen bewilligen.

LPL . Ästhet », 20 . März . Nach einer Meldung ans

Volo hätten zwei türkische Soldaten den katholischen Priester,
während deiselbe ein Tedeum anläßlich der Errettung des

Königs celebucrte , durch Bajonettstiche ermordet . Der

französische und russische Konsul hätten energische Re¬
klamationen erhoben . Der Metropolit von Volo beschloß,
daß die Feier des Leichenbegängnisses in der orthodoxen
Kirche abgehalten werden solle . Die ganze griechische Geist¬
lichkeit wird an der Feier teilnehmen.

_ Der Gesamt - Auflage unserer
heutige »! Nummer liegt ein Prospekt des
Damen - u . Herren -Konsektionshanses von
A .. K -. «L Hierselbst bei,
bete . Neuheiten für dis Frühjahrs -Saison,
worauf wir unsere verehrt . Leser ganz
besonders ansmerksam machen.

Ein Urteil von vielen tausenden ähnlich
klingenden : „ Im Frühjahr d . jJ . erhielt ich
von Ihnen eine Adlerpfeife und muß ge¬
stehen , daß ich, nachdem ich schon allerleidurch-

^7 ^ / - probiert habe , von keiner anderen Art

o vx Pfcifeneinrichtnng so befriedigt bin,
Mod in Mod ii oon dieser . Pastor Hesse,Mod . in . Mo n .M ^ rirchen ( Weser ) . 14 ./12 . 97 .

»

Lange Weichsel , echt, Mk . 4,VV, halb !. Mark
4,SV , kurze Mk . S,4v , grüne Jagdpfeife Mk . S .SS,
lauge Ahorn Mk . 3 SV usw . , weit gebohrt , mit Ab¬
guß ( Wassersack ) Mod . II od . III (beide gleich gut ) und

biegsamem Alnrmnittmfchlauch . D . R .-G . -M . u . P.
Mir Neusilberdcckel SS Pfg . mehr . 6 Stück franko,
1» Glück IS "/ , extra . Tabak , ff ., leicht und mild,
Mk . « ,8V bis Mk . 3 per V- KZ- Versand direkt an
jedermann . Nachnahme . Prospekt umsonst.

Engen Krnmure L Cie ., Adlerpfeisensabrik,
Gummersbach , MM.

s Wettervoraussage
für Dienstag , den 22 . März:

Kühles , wechselnd bewölktes, zu Niederschlägen neigendes Wetter
bis starken Winden.



odmsleäe,
Achternstraße 32 .

Abteilung für Sanumollwaren,
Leinen und Halbleinen.

Zu heutigen so «WEZm S»LMA«is Preisen
empfehle:

AM " Baumwollene Kleiderstoffe ,
"MG

Kattune , Zephirs,
Waschstoffe in reizenden Neuheiten,

Federdichte Köper -Inletts , Drelle , Dmrnen -Satins,
iD BetLZsuge,

HemdentnKe und Dowlas in jeder Preislage,
Louisianatuch , weiße Damaste,

gerauhte Piques , Vitrages , Gardinen und Kongretzstoffe
in weiß und creme,

Rouleauxstoffs , fertige Rouleaux , Tischdecken,
Java -Stoffs und Decken , Bettdecken,

fertige Wäsche für Damen und Herren,
Tafelzenge , Gedecke,

Tischtücher von ErO Pf. an bis zu den feinsten Dnmastqualitäten,
Servietten , Handtücher,

KM
" Frottierlaken , Wischtücher,
Tischläufer , Gartendecken nsw.

Lieferung fertiger Grant - MsstattmuM.

Bettfedern und Dannen
in garantiert reiner Ware.

LGtt « »
von 25 Mk . au in allen Preisen.

in der

MMMg

„Lloydhalle " zu Nordenham
am

SS ., 26 . u. 27. März 18S8.
» GO»

von Handarbeiten , Galanteriewaren , natürlichen u . künst¬
lichen Blumen , Cigarren , Likören , Kuchen re.

AE " Weinstube , voösgL, Lelrtpsvil!»»,
Großes Restaurant

mit reichhaltigem Büffett.

Geräucherte Seefische jeglicher Art.

8elii688buliv . ilillkMAtograpil. psnorsma.
Du ahnst es nicht.

Großes naturhistorisches Museum.
Glücksrad . O Gravvelveutel . D Wahrsagerinnen.

Täglich von 6 Uhr an im Wartesaale 3 . Klasse:

Großartigetheatralische u . qesanglicheAufführunqen.
An allen drei Tagen:

LELWWV clor Larar -Kapello.
Anfang des Bazars am Freitag und Sonnabend um 4 Uhr,

am Sonntag nm 3 Uhr nachmittags.

* Freitag und Sonnabend 40 <Z, Sonntag SV H,
für alle drei Tage i

Kindern unter 12 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet.

Ll ?>ydhalle:
münde.

An jedem Tage um 10 .23 abends ab Lloydhalle: Sonderzug
nach Brake , der an allen Stationen hält , und nm 10,30 ab

Extrafahrt des Union -Dampfers nach Blexen u . Geeste-

Das Bazar -Komitee.

Bei Hochzeiten. Diners u . Gesell¬
schaften empfiehlt sich als Köchin

A . Schumacher , 2. Kirchhosstr . 11.
_ Seiten -Eingang.

Zu verk . Rosenkartoffeln zum Pflanzen,
Scheffel 90 Donnerfchweerstr . 33.

Bund der Landwirte.
Versammlung

am Donnerstag, den 84. März, abends 6 Uhr,
in Gasthause.

Vortrag des Herrn M « LLZutk : Ziele des Bundes
und die kommenden Meichstagswahlen.

Wähler aller Parteien werden eingeladen.

Eversten. Zu verkaufen 1 großer , junger
Bern hardiner Hund. Diedr . Kayser.

Wahubeck. Zu verk. 1 tied . Qnene, die
in 14 Tagen kalbt. _ Joh . Hillen.

In den Abholzungcn der Alexanderheide
gegenüber (früher Klävemann'schen Forsten)
werden

mehrere tanfend Ricke
für die Firma Heinrich Lauf jnn . in
Dortmund von dem Vorarbeiter unter der
Hand verkauft. Kauflustige wollen sich dazu
einfinden.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht auf sofort A Arbeiter zum

Reinigen von Steinen.
Georg Pophar,ken,

Donnerschwee.

Drei ostfries . Milchschafe , z. T . mit
Lämmern , verkfl . Langenweg 54.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
U . RamsislU , Munderloh am Ochsendamm.

Hatten . Zu verkaufen eine Ende d . M.
milchend werdende schwereOuene.

I . H . Hagefiedt. Die noch von meinem Geschäfte ndrig-
gebliebenen

Waren
sollen bis Ende März zu jedem annehnr-Z Christophlack ^

§ sofort trocknend und geruchlos, z
s von jedermann leicht anwendbar, G
I gelbbraun, Mahagoni, eichen , nnfzbaum Z
I und graufarbig. §

^ lAnrOknstopk , ksrlin . «
I Allein ächt : I
s Oldenburg i. Gr : N . Visostsr . «

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband dentscher Handlnngs-

gehilfsn zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 viertelsährl.) bringt wöchentlich 2 Listen

Vorhanden sind noch : Snckskinreste,
früher 4 und 4,50 Mk ., jetzt Mir . 2
und 2,50 Mk ., Seiden- nnd Sammet¬
reste jetzt Mir . 40, 75 Pf., 1 n . 1,50 Mk .,
seidene Sünder Mir . 5 u . 10 Pf., seidene
Spitzen Mir . 30, 40 u. 50 Pf, Zamen-
nnd Herren - Hauthemde Stück 50, 60
und 70 Pf., Schoner nnd Decken Stück
10 u. 20 Pf. , sowie noch viele andere
Sachen, um schleunigst zu räumen, zu
jedem Preise.

E . Katz,
änkerer Damm 3.

Altenesch . Such? zum 1 . Mai ev. 1 . No-

Zu verkaufen ein fetter schwerer
Stier.

Dingstede . Heine . Twiestmeyer.

Heringssalat
Langcsiraße

83.

empfehlen
Kkbr . 83856.

Zn verpachten
auf Mai d . Js . mein zu Schlnitz schön,
friedlich und angenehm nahe der Bahnstation
Vereinigung (letztere Vi Stunde von der Stadt
Jever entfernt) an der Chaussee Wittmund-
Jever belegenes, geräumiges, sich in gutem
baulichen Zustande befindliches Wohnhaus
nebst Scheune nnd großem Obst - und
Gemüsegarten , sowie einer Fläche Landes,
letztere als Tummelplatz sowie als Schasweide
geeignet.

Schspsrhansen (Post Wittmund ) .
_ H . Drantmmm.

Verlorene und uachzuweifende Sachen.
Wüsting . Entlaufen 4 Hündin (Jagd»

Hund) braun mit weißen Flecken auf der Nase,
ledernem Halsband , auf den Namen „Juno"
hörend. Wiederbringer oder Auskunftgeber
erhält Belohnung . H . Clantzen.

Vereins- und VergniignilgL -Änzeigen.

Versammlung
der

Bürger der ländlichen/Bezirke
der Stadt

am Mittwoch , de» S3 . März , abends
8 Uhr , im „Hotel zum Lindenhof ."

Zweck : Stellungnahme zu dem Statuten¬
entwurf , betr. Schlachtzwang.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
Das Komitee.

Fünf bis sechs Fuder Pferdedünger
und ca . 400 niedrige Rosen , ä, Stück 30 H,
räumungshalber . C . Franks , Zeughausstr.

Empfehle zu Dienstag lebendfrischeSee¬
fische, Schellfische , Pfd . von 10 H an.

Fischhandlnttg „Nordsee ",
Gaststr. 6.

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen s vember ein einfaches j . Mädchen schlicht nm
j- der Art aus allen Gegenden Deutschlands ^

schlicht. Min -reus.Pastorin Wiggers

I883vr Uisrstsinsr
aus den Kellereien von Matheus Müller,
Rheingmr , bei Abnahme von 10 Flaschen
ü Mk . 1,40.

6cU' l llmklllge ffuolif . ,
(Karl Ed. Pophaukcn.)

Oberhanfen . Am 2 . Ostertage:

Ball,
wozu sekundlichst einladetG . Heinemaun.

Großherwgttches Theater.
Dienstag , 22 . März 1898 . 88 . Vorst, im Ab.

Die letzten Abencerragen.
Drama in 4 Akten von I . v. Wildenradt.

Kassenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 23 . März 1898 . 12 . Vorst, i. Ab.

sür Auswärtige.
Zum ersten Male:

Moritnri von H. Sudermann.
1) Teja , Drama in 1 Akt ; 2) Fritzchen,

Drama in 1 Akt ; 3) Das Ewig - Männ¬
liche , Spiel in 1 Akt.
Kassenöffnung 3 , Einlaß 4, Anfang 4V» Uhr.

Familien - Nachrichten.
Weitere Familiennachrichten.

Geboren : (Tochter) Aug. Büsing , Norder¬
moor. — Gestorben: Fräulein Sophie Drost,
Oldenburg , 71 I . ; Meta Krüder geb . Stöver»
Neuenbrok, 84 I . _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: I)r . Eduard Höber , sür den lokalen Teil re.: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Ms dem Großherzoytllm.
«Der Nachdruckunlrrrr mit « orr -Itwnd-n,, -ich-n v-rs-b-n-n Originalbrricht,

«ft nur mit g-nau-r Qu-Ltnangab - g-ft- tt -t. Mitteilungen und Bericht«
über lokale » orkommriHe ftnd der Red- ltion stet« willl »---A-n.>

Oldenburg , 21 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .) ^

* Eine neue Nordpolar -Expedition soll demnächst,,
wie der Berliner „ Lok .-Anz .

" berichtet , ausgeführt werden,
und zwar soll die Expedition im Monat Mai auf einem
deutschen Schiffe , dem in manchem Nordseesturm erprobten
und stark gebauten Hochseefischdampfer „ Helgoland

"
,

der Hochsee - Fischerei - Oldenburg gehörig, Geeste¬
münde verlassen . Führer der Expedition , die in erster Linie
wissenschaftlichen , vorzugsweise zoologischen Zwecken dienen
soll , wird der Polarsahrer Berner sein . Als Begleiter schließen
sich ihm Gelehrte wie Prof . Kückenthal , Prof . Möbius , Prof.
Schulze und die Herren vr . Römer und Schaudin von den
zoologischen Instituten in Berlin und Jena an . Die Dauer
der Expedition ist von Mai bis Oktober berechnet.

iD Zwischenahn , 19 . März . Endlich ist er da — der
langersehme Zwischenahner Meerstint. Seine Laichzeit ist
gekommen , der erste Fang gethan . Eigentümlich ist, daß in jedem
Jahr anfangs bedeutend mehr Milchner (männliche Stinte ) und
später überwiegend Rogener (weibliche Stinte ) gefangen werden.
Aufs Pfund gehen dieses Jahr 135 — 140 Stück . Die Tierchen
sind , von der Schnauzenspitze bis zur Ansatzstelle der Schwanzflosse
gemessen, durchweg 8 Centimeter lang . Damit haben sie ein recht
großes Maß bezw. Gewicht erreicht, messen sie doch gewöhnlich
nur 6 — 7 Centimeter und gehen dann 150 — 160 , ja manchmal
250 aufs Pfund . Ob das mit der erheblich später eingetrstenen.
Laichzeit, welche meistens schon Anfang März beginnt , im Zu-
lammenhang steht ? Oder ob der milde Winter Einfluß aus¬
geübt hat ? Das Wasser hat bei 3 Meter Tiefe nicht ganz
4 Grab Celsius , am User in der Gangtiefs der Stinte ca . 5 Grad
Celsius . — Die schon länger für dis hiesige Gemeinde geplante
Spar - und Darlehnskasse wird nun Wohl ihrer Ver¬
wirklichung näher kommen . Am Sonntag , den 27 . d . Mts ., soll
eine Versammlung in Meyers Hotel das Nähere , Wahlen re, , be¬
schließen- — Am selben Tage findet im gleichen Lokale eine Ver¬
sammlung der oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft, Abteilung
Ammerland , statt . Es wird «in Vortrag über Forstkultur
gehalten werden.

lD Zwischenahu , 20 . März . In der gemeinschaft¬
lichen Sitzung des Gemeinderats und der Armen¬
kommission wurde der Voranschlag der Gemeinderechnung
und derjenige des . Armenwesens für das Jahr 1898/99 aus¬
gestellt . Als Bezirksvorsteher (Bauernvögte ) wurden in den
einzelnen Bauerjchasten gewählt : Hausmann Fr . Kuck- Specken,
Hausmann D . z . Lohe - Helle , Köter G - Ahlers -Elmendorf,
Müller D . Gnmm - Zwischenahn , Chanfseewärter Borchers-
Kaihäusen , Kaufmann und Schneidermeister Schneider-
Aschhausen , Hausmann D . Budden - Rostrup , Köter Fr.
Brokhos - Ekern , Köter Hifirichs -Ohrwege und Gastwirt
Theilken -Dänikhorst . — Ferner wurden als Armenväter ge¬
wählt : Köter Conrad Neumann - Dänikhorst , Hausmann . Joh.
Hedemann - Helle , Köter Stamerjohanns - Elmendors , Hausmann
Ficken -Aschhausen , Hausmann Meyer - Rostrup , Kaufmann und
Schneidermeister D . Bruns -Zwischenahn , Köter Fr . Nen-
mann - Kaihausen , A . Brumund - Ekern , Hausmann H.
Dreher - Ohrwege , Köter G . Wehlau - Specken . —
Des weiteren wurde bestimmt , daß die an der Viehrampe
aufgestellte Gemeindeviehwage dem jetzigen Pächter gekündigt
und mit Antritt zum 1. November öffentlich meistbietend
ausgeboten werden soll . — Für die Gemeindcdiakonie wurden
wiederum 300 vH ansgesetzt . — Mit der Aufstellung eines
Kostenplanes zweier Gemeindechausseen wurde der Gemeinde-
Vorstand beauftragt . Es sind geplant eine Chaussee von
Elmendorf über Dreibergen nach Aue , als Verbindung der
beiden Chausseen östlich und westlich des Sees , und zweitens
eine Chaussee von der Querensteder Mühle nach Dänikhorst.
Es soll versucht werden , dazu einen Staatszuschuß zu er¬
halten . Der Amtsverband bat eine Beihilfe von 800
in Aussicht gestellt , wenn die Gemeinde das Doppelte her-
giebt . Letztere . 1600 würden zur Halste von den Inter¬
essenten auszubringen sein.

<2 Braks , 18 . März . Vor einem vollbesetzten Hause
ging vier gestern Abend im Hotel „ Vereinigung

" das von
der Genzel ' schen Kunst - und Figurentheater - Ge-
sellschaft dargestellte Trauerspiel „ Genovefa" in Scene.
Der Inhalt dieses Stückes , welches nach historischen Quellen
versaßt ist und die Begebenheit in ihrem ganzen Umfange
veranschaulicht , dürfte den Lesern hinlänglich bekannt sein.
Die Handlung war eine äußerst spannende , voll Leben und
Abwechselung , und es nimmt daher auch kein Wunder , daß
das Publikum , hingerissen von der glänzenden Durchführung,
lebhaft applaudierte . Wenn man berücksichtigt , daß alle
Darsteller leblose Figuren sind , welche bewegt werden müssen,
so kann Herrn Genzel die Anerkennung nicht versagt werden,
denn man glaubte bisweilen Wesen aus Fleisch und Blut
vor sich zu sehen . Zu besonderer Wirkung gelangte der
fünfte Akt , „ Das Wiederfinden, " während der letzte , „ Das
Paradebett der Genovefa, " unter brillanter Beleuchtung einen
geradezu überwältigenden Eindruck machte.

-k - Brake , 20 . März . Schon wieder ist einer der angesehensten
Bürger unserer Stadt vom Tode hinweggerafft worden . Im besten
Mannesalter starb nach langem . Krankenlager Herr Kaufmann
Friedrich Borgstede. Derselbe war Inhaber eines bedeutenden
Weingeschäfts und wegen seines freundlichen , ruhigen Wesens all¬
gemein geschätzt und geachtet. — An der Süderdeichstraße
sollen demnächst zwei neue Wohnhäuser aufgeführt werden , welche
am Ende der Straße neben dem „Butjadinger Hof " ihren Platz
finden sollen. Für die Bauplätze sind pro Quadratrute 75 Mark
gezahlt worden . Käufer sind Herr Malermeister Fresse und Frau

Ww . Hellmers . Wegen ihrer Lage direkt am Stromufer werden l
die neuen Wohnhäuser «inen bevorzugten gesunden Platz finden . — !
Der Neubau der Pierverlängerung soll mit Eintritt der flotten '

Schiffsbewegungsperiode vollendet sein, und ist deshalb von der
Bauverwaltung in letzter Zeit die Zahl der Arbeiter bedeutend
verstärkt worden . Auf dem Bauplatz herrscht ein reges Leben, und
der Bau schreitet rasch vorwärts . Provisorische Schienengeleise
sind schon seit längerer Zeit gelegt, und wird der neue Pier bis¬
weilen schon aushilfsweise benutzt . So löschte ein mit Salpeter
beladenes Vollschiff hier seine gesamte Fracht . — Auch die An¬
legung einer massiven Roll brücke über die Hafeneinfahrt , durch
welche eine bequemere Verbindung zwischen Braks und Klippkanne
hergestellt wird , soll bis zur Mitte des nächsten Monats vollendet
sein. Dis Brücke hat eine Länge von 20 Metern und ist mit
kleinen Rädern versehen, welche auf dicken Eisenschienen laufen.
Der ganze Bau soll etwa 2000 Mark kosten. Um ein Ueberkippen
beim Gebrauch zu verhindern , ist auf dem einen Ende eine be¬
deutende Erschwerung vorgesehen.

s . s . Flaqbalgersie !, 19 . März . Wir berichteten be¬
reits vor einiger Zeit , daß die Einwohner unseres Ortes
gegen die von der Fischerei - Gesellschaft „ Nordsee "

zu Norden¬
ham projektierte Errichtung einer Thransiederei Protest
eingelegt hätten . Das Ergebnis dieses erhobenen Einspruchs
ist , Wie wir hören , im Sinne der Protestierenden ausgefallen:
es soll nämlich der genannten Gesellschaft die erforderliche
amtliche Erlsnbnis zur Errichtung der Anlage nicht erteilt
worden sein . Begründet ist dem Vernehmen nach die Ab¬

lehnung damit , daß namentlich in den wärmeren Monaten
durch die Thranfabrikation ein ganz penetranter Gestank ver¬
breitet zu werden pflege , wodurch die in der Nähe Wohnen¬
den erheblich belästigt würden . Die Gesellschaft wird nun¬
mehr , da die mitangebrachten Fischlebern doch Verwendung
finden müssen , die Anlage vermutlich weiter von den
Wohnungen entfernt einrichten und hier das erforderliche
Areal voraussichtlich ankaufln . Naturgemäß ist die amtliche
Entscheidung hier mit großer Genugthuung begrüßt worden.

LZ- BtttzadingStt, 19 . März. Vielfach hatte man hier
befürchtet , daß infolge des ungewöhnlich milden Winters das

^Ungeziefer — vorwiegend die recht schädlichen Feldmäuse
— wieder überhand nehmen würde . Bislang ist diese Be¬
fürchtung jedoch nicht eingetroffen , sodaß hoffentlich auch im
Lause des Jahres die Mänseplage hier nicht austreten wird.

>° Ovekgömre , 20 . März .
' Eine angenehme Ab¬

wechselung in dem Alltagsleben der Fastenzeit bieten die von
den Mitgliedern des Wilhelmshavener Stadttheaters
eingerichteten Theaterabende . Gestern gelangte das Volk-

, stück zM
'
e beiden Reichenmüller " von A . Anno zur Auf¬

führung und fand reichen Beifall . Die Schauspieler ver¬
standen es vorzüglich , sich ihrer Partien zu entledigen , und
flochten verschiedene lokale Verhältnisse mit ein , was einen
ungeheuren Heiterkeitserfolg erzielte . Die Besucher waren
sämtlich befriedigt . Besonders angenehm wurde es von den
auswärtigen Besuchern empfunden , daß präcise angefangen
wurde und schon um 10 Uhr Schluß war , sodaß man früh¬
zeitig wieder zu Hause sein konnte . Am Nachmittag konnte
sich unsere Jugend an dem dramatischen Märchen „ Der
falsche Prinz

"
erfreuen.

- i- Barel , 20 . März . Heute Nachmittag 2 Uhr fand
im Hotel „ Butjadinger Hof" Hierselbst eine Versammlung
der Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte im
zweiten oldenburgischen Wahlkreise statt , zu welcher sich Ver¬
treter sämtlicher Bezirke in stattlicher Zahl eingcsunden hatten.
Der Vorsitzende brachte nach längeren Verhandlungen eine
demnächst zu veröffentlichende Erklärung zur Abstimmung,
welche einstimmig angenommen wurde . Betreffs Regelung der
Kandidatenfrage wurden als Mitglieder der demnächst zu bildenden
Kommission von Anhängern des Bundes der Landwirte und
der Nationalliberalen bnndesseits die Bezirksvorsitzenden
vorgeschlagen und gewählt , nämlich die Herren : Gärlichs-
Streek (Amtsbezirk Varel ) , Garnholz - Garnhvlt (Amtsbezirk
Westerstede ), Bunnemann -Großenmeer (Amtsbezirk Elsfleth ),
Shasscn - Vorbrake ( Amtsbezirk Brake ) , Cvrnelius - SeevernS
(Amtsbezirk Butjadingen ), Habben - Quanens und Meiiicrs-
Tralens ( Amtsbezirk Jever ) .

-i - Bnrel , 20 . März . Vor kurzem fand an der
hiesigen Großherzogl . Baugewerk - und Maschinenbau¬
schule die schriftliche Prüfung der Abiturienten statt , an der
sich insgesamt 18 Schüler beteiligten . Einer von diesen,
Heinrich Ahrens aus Westerstede , der bei dieser Prüfung
das Prädikat „ sehr gut

" erhielt , wurde von der mündlichen
Prüfung dispensiert . . Letztere findet am Dienstag dieser
Woche statt . — In der heute Abend stattgehabten General¬
versammlung des hiesigen Vorschuß - und Kreditvereins
wurde u . a . beschlossen , eine Dividende von 6 Proz . zu zahlen.

- L Reucubnrg , 20 . März . Der Bund der Land¬
wirte entwickelt schon jetzt in hiesiger Gegend eine recht
rührige Agitation für die bevorstehende Neichstagswahl . In
allen Gemeinden und größeren Ortschaften der friesischen
Wehde werden Versammlungen abgehalten ; gestern fanden
solche hicrselbstbei Gastwirt Ant . Ohmstede und in Zetel
bei Gastwirt Eiben statt , in denen Herr Herrfurth über
„Die Ziele der heutigen Wirtschaftspolitik "

sprach . Beide
Versammlungen waren nur schwach besucht , da sie einmal
nicht recht bekannt gegeben , andererseits auch zu einer den
hiesigen Landleuten nicht bequemen Tageszeit anberaumt
worden waren . Der „ Gemeinnützige

" hatte bekanntlich die
Aufnahme einer Bekanntmachung abgelehnt.

Zetel , 20 . März. Heute Abend hielt Herr vr.
Brandt im hiesigen Handels - und Gewerbe - Verein bei Hcmken
einen Vortrag über Fortbildungsschulwesen . Die Ver¬
sammlung war gut besucht . Voraussichtlich wird im nächsten
Winter Hierselbst eine Fortbildungsschule eröffnet werden.

ß Bant , 20 . März . Nachdem am vorigen Sonntag
die Konfirmation der Banter Konfirmanden erfolgt war,
wurden heute die am Sonnabend aus der Schule entlassenen
Knaben und Mädchen von Neubremen und L eingesegnet.
Es beträgt die Anzahl der Konfirmanden in diesem Jahre
250 gegen 224 im Vorjahre.

Z Heppens , 21 . März . Herr Tischlermeister Adena
kaufte : die alte Küsterei und das nördliche Schulgebäude für
8000 „H , ŵährend Herr Schröder - Bant das südliche Schul¬
gebäude für 5300 ^ erwarb.

chp Grüppenbnhreu , 20 . März . Herr Viehhändler
Meyer aus Bardewisch hat am Sonnabend bei Lahusen 's
Gasthause wiederum 60 fette Schweine abgenommen und per
Bahn zum Versand gebracht . Es werden jetzt nur noch pro
Zentner 40 Mk . , für allerbeste Ware 41 Mk . bezahlt . Dis
Preise für trächtige Schweine und Faselschweine sind auch
zurückgegangen , während Sechswochenferkel noch einen Preis
von 18 Mk . behaupten . — Seit einigen Wochen ist in
Lahusen 's Gasthause ein Tanzkursus für Kinder eingerichtet,
an dem 60 Schüler und Schülerinnen teilnehmen . Der
Tanz - und Anstandsunterricht wird von Herrn Oetken aus
Nordenholz, , der allgemein als ein tüchtiger Lehrer in seinem
Fach gilt , geleitet.

// Großenkneten , 19 . März. Im heutigen zweiten
Verpachtungstermin des Gutes Lethe bei Ahlhorn wurde
kein höheres Gebot , als das im ersten Termin von Herrn
Bittner - Erlte abgegebene , 2500 Mk . , erzielt . Der Zuschlag
wurde noch nicht erteilt . — Vor einigen Nächten wurde in
Ahlhorn ein Wäschediebstahl ausgeführt.

( -) Hnntlose » , 20 . März . Mit dem 1 . April d. I . über¬
nimmt Herr Gastwirt Joh . Brunken Hierselbst die hiesige Post¬
agentur.

(-) Simdkrug , 20 . März . Die Frühjahrs - Kontroll»
Versammlung für den hiesigen Bezirk findet am 14 . April,
nachm. 3 '/, , Uhr bei Warnscke's Wirtshause statt.

Sitzung vom Sonnabend , 19 . März.
Vor der Strafkammer II des Großh . Landgerichts hatten sich

heute folgende Personen zu verantworten:
1 . Der Dienstknecht Gerhard Tag Horn aus Sandloh wegen

Körperverletzung . Die Staatsanwaltschaft klagt ihn an , am
31 . Dezember v. I . zu Essen den Holzarbeiter Ferdinand Fern¬
köter zu Sandloh vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben , und
zwar mittelst Waffen und mittelst eines hinterlistigen Ueberfalles,
indem er ihm von hinten 2 Messerstiche versetzte. Fernköter betrat
mit mehreren Kollegen am Sylvesterabend die Stuhr '

sche Wirt¬
schaft, wo sich auch der Angeklagte mit mehreren Freunden aus-
bielt . Fernlöter traktierte seinen Begleitern Bier , wodurch ein
Freund des Angeklagten sich veranlaßt fühlte , den Fernköter zu
ersuchen, auch für sie einen auszugeben . Letzterer weigerte sich»
und es kam zu einem Wortwechsel , in besten Verlauf Fernkötsr
von vorne angegriffen wurde . Diesen Augenblick benutzte
der Angeklagte , dem Fernköter zwei Messerstiche in den Rücken
zu versetzen. Die zugefügten Verletzungen waren glücklicher¬
weise nicht sehr bedeutend , und haben sich die beiden
Beteiligten alsbald wieder vertragen . Trotzdem hielt das Gericht
eine nicht zu geringe Strafe für angemessen und erkannte auf
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

2 . Der Händler Friedrich Grimm aus Harstedt , z. Z . hier
in Haft , und der Arbeiter Carl Eduard Hu » dort mark aus
Bremke , z. Z . in Bremen in Haft , wegen Diebstahls . Dis Staats¬
anwaltschaft klagt die beiden an , im Herbst v . I . zu Delmenhorst
fremde Sachen , nämlich einen Mantelkessel und verschiedeneBretter,
im Werte von 6,50 M ?., der Norddeutschen Wollkämmerei gehörend,
sich widerrechtlich angeeignet zu haben . Das Gebäude , aus dem
dis Sachen gestohlen wurden , lag an der Stedingerstraße und war
unbewohnt . Dis Angeklagten benutzten diese Gelegenheit . Grimm
behauptete , er habe das alte Gebäude gekauft, und veranlaßt « durch
diese unwahre Behauptung , daß er für die gestohlenen
Sachen einen Abnehmer fand . Grimm gestand den Dieb¬
stahl heute zu , Hundertmark wollte aber in dem guten
Glauben gewesen sein, daß Grimm rechtmäßiger Eigentümer des
alten Hauses geworden sei. Das Gericht schenkte den Ausführungen
der beiden oftmals vorbestraften Angeklagten keinen Glauben und
erkannte gegen Grimm auf eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren
und 6 Monaten , gegen Hundertmark auf eins Gefängnisstrafe von
18 Monaten.

3 . Der Maurermeister Johann Westing aus Bardenfleth,
z . Zt . hier in Haft , wegen Verbrechens Wider die Sittlichkeit . Es
wird ihm zur Last gelegt, in den Jahren 1896 bis 1883 mit
Personen unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen
zu haben . Wegen Gefährdung der Sittlichkeit beschloß das Gericht
für die Verhandlung den Ausschluß der Oeffentlichkeit. Nach
Wiederherstellung derselben wurde das Urteil verkündet , welches
aus eine Zuchthausstrafe von 2V- Jahren lautete.

4 . a ) Die Witwe Faßbender geb. Ilse zu Bremen , b ) der
Schneidermeister Faßbender daselbst, o) der Kaufmann Me en tz en
daselbst, 6 ) der Kaufmann Faßbender in Soest , s) die Ehefrau
des Schneidermeisters Seek geb. Faßbender , in Höxter, I ) der
Kaufmann H . Kammsnn in Jüchen . Sie werden angeklagt,
innerhalb der letzten 3 Jahre es unterlassen zu haben , den Erwerb
von Schiffsanteilen an den Seeschiffen „Saturnus "

, „Nautilus "
,

„Callow " und „Montana " binnen sechs Wochen bei der Register¬
behörde anzumelden . Die Angeklagten entschuldigten sich heute
damit , daß ihnen diese Vorschrift nicht bekannt gewesen sei . Da
aber bekanntlich Unwissenheit einer gesetzlichen Vorschrift den
Uebertreter nicht entschuldigt , mußte aus eine Strafe erkannt
werden , und hielt das Gericht eine Geldstrafe von 3 Mark für
jeden Angeklagten event. 1 Tag Gefängnis für ausreichend.

5 . Die Ehefrau des Franz Freude geb. Klingenberg und
dis Ehefrau des Gemsindedieners Beidermarsch geb. Kröger,
beide aus Goldenstedt , wegen Verleitung zum Meineids . —
Den beiden Angeklagten wird vorgeworfen , in der Zeit von Mai
bis September v . I . es unternommen zu haben , die Witwe
Gätjen zu Goldenstedt zur Begebung eines Meineides zu ver-



leiten . In einer Privatklagesache stand vor dem Schöffengericht
Vechta Termin zur Hauptverhandlung an , und versuchten die beiden
Angeklagten , dis Witwe Gätjen zu überreden , im Termine ihre
Aussage bezüglich der Behauptungen der damaligen Beklagten —
der heutigen Angeklagten Freude — so einzurichten, daß diese frei-
gesprochen werden müsse. Die Freuds übergab der Gätjen hierbei
5 Mk . Letztere machte jedoch trotzdem ihre Aussage der Wahrheit
gemäß . Die Angeklagte Freude wollte der Gätjen die fünf Mark
nur deswegen gegeben haben , damit sie von der Sache nicht weiter
spreche. Die Staatsanwaltschaft beantragte für die Freude eine
Zuchthausstrafe von 3 Jahren und für die Beidermarsch eins solche
von 16 Monaten . Nach längerer Beratung verkündete der Ee-
richts hof das Urteil , welches auf Frei sprech un g lautete.

Deutscher Reichstag.
65 . Sitzung vom Sonnabend , den IS. März.

Am Bundesratstische Kriegsminister v. Goßler und Fürst
Hohenlohe.

Dis Beratung der
Militakstmfgerichlsordmmg

wird fortgesetzt.
Bei Z 270 beantragen Auer und Genoffen , im Absatz 1 die

Worte zu streichen, wonach die Ausschließung der Öffentlichkeit
bei der Hauvtverhandlung auch erfolgen kann bei Gefährdung der
öffentlichen Ordnung , insbesondere der Staatssicherheit , oder bei
Gefährdung militärdienstlicher Interessen . Ferner liegt sowohl ein
Antrag Äuer wie ein Antrag Munckel vor , den Absatz 2 zu streichen,
demzufolge dem Kaiser die Befugnis verbleibt , allgemeine Vor¬
schriften darüber zu erlassen, unter welchen Voraussetzungen das
Gericht die Oeffentlichkeit der Verhandlung wegen Gefährdung der
Disciplin auszuschließen hat.

Abg . Oertel (Soz ) befürwortet die Anträge . Je weniger
bei verschlossenen Thüren verhandelt werde, desto größer seien die
Garantien für ein gesetzmäßiges Verfahren.

Abg . Beckh ( frs. Volksp .) empfiehlt vor allem Streichung
des Absatz 2 , der ja auch eigentlich überflüssig sei , da die Disciplin
doch wohl in den im Absatz 1 enthaltenen militärdienstlichen
Interessen einbegriffen sei.

Die Anträge Auer und Munckel werden abgelehnt.
Zum Z 274 hat die Kommission den Zusatz beschlossen, den

Verletzten sei der Zutritt zu öffentlichen Verhandlungen in allen
Fällen zu gestatten , also auch dann , wenn der Verletzte im Range
unter dem Angeschuldigten steht.

Ein Antrag v. Puttkamer will den Zusatz streichen.
Abg . Wassermann (natlib .) beantragt , dis Entscheidung

darüber , ob auch in solchem Falle der Verletzte Zutritt erhalten
solle, in jedem Einzelfalle dem Gericht zu überlassen.

Minister v . Gostler erklärt sich mit der Fassung Baffermann
einverstanden.

Der Antrag Bassermann wird hierauf angenommen.
Beim Z 275 empfiehlt Abg . Bebel einen Antrag , die Be¬

stimmung zu streichen, wonach auch weiblichen Personen der Zutritt
zu öffentlichen Verhandlungen ohne weiteres versagt werden kann.
Wie könne man beispielsweise der Frau eines Verletzten den Zutritt
verweigern wollen ! Diese , sowie etwa Mutter und Schwester aus-
zuschließea, sei doch ein starkes Stück.

Abg . Beckh beantragt , die Bestimmung , wonach auch Per¬
sonen ausgeschlossen werden können , welche in einer der Würde
des Gerichts nicht entsprechenden Weise erscheinen, umzuändern
in : „Die Würde des Gerichts verletzenden Weise ."

Abg . Spahn (Centr .) widerspricht dem Anträge Auer unter
Hinweis auf die Fälle , wo wegen Erörterung unsittlicher Vor¬
gänge die Anwesenheit von Frauen unerwünscht sei, ohne daß
gleich die völlige Ausschließung der Oeffentlichkeit geboten
erscheine.

Nach kurzer weiterer Debatte werden beide Anträge abgelehnt.
Mit Z 322 beginnen die Bestimmungen über die Verteidigung.
Ein Antrag Auer , einen Verteidiger auch schon im Er¬

mittelungsverfahren zuzulaffen , und ein Antrag Beckh» den Ver¬
teidiger auch bei den Standgerichten in jedem Stadium des Ver¬
fahrens zuzulaffen , werden nach kurzer Debatte abgelehnt.

Bei Z 326 will ein Antrag Auer , daß alle Rechtsanwälte
zur Verteidigung zuzulassen seien, und nicht nur solche, welche zu
dem Behuf von der obersten Militärjustizverwaltung ernannt sind.

Ein Antrag Munckel will ebenfalls alle Rechtsanwälte zu¬
lasten , wofern bürgerliche Delikte unter Anklage gestellt sind.
Einem zweiten Antrag Munckel zufolge soll auch eine etwaige
Gefährdung militärdienstlichsr Interessen oder Staatssicherheit kein
Grund sein, einen Rechtsanwalt nicht zuzulasten.

Ein Antrag v . Puttkamer will den von der Kommission
beschlossenen Zusatz streichen, wonach , falls nicht eben Gefährdung
militärdienstlicher Interessen oder der Staatssicherheit zu besorgen
ist, bei Verhandlung über bürgerliche Delikte alle bei deutschen
Gerichten amtierenden Rechtsanwälte zuzulaffen sind.

Nachdem die Abgg . v . Staudy und Oertel die von ihren
Parteien gestellten Anträge kurz befürwortet , bittet Generalleutnant
v . Viebahn um Annahme des Antrages Puttkamer.

Abg . Beckh tritt dafür ein , unter allen Umständen stets,
sofern es sich um bürgerliche Delikte handelt , jeden bei einem
deutschen Gericht amtierenden Anwalt zuzulasten.

Abg . Schmitt (Ctr .) sieht in dem Antrags Munckel sogar
eine Verschlechterung, denn danach würden ja Rechtsanwälte über¬
haupt nur bei bürgerlichen Delikten zugelasten werden können und
nicht auch bei militärischen . Diesen Antrag bitte er daher abzu¬
lehnen , ebenso aber auch alle anderen Anträge . Die Kommissions-
Leschlüsse seien ja nicht ideal , aber im Interesse des Zustanve-
kommens des Gesetzes möge man die Interessen des Berufs , dem
er ja selbst angehöre , zurücktreten lasten.

Nach weiterer Debatte wird unter Ablehnung sämtlicher Ab¬
änderungsanträge der Paragraph in der Fassung der Kommission
aufrecht erhalten.

Eine Reihe weiterer Anträge Munckel, Beckh und Auer werden
ohne erhebliche Debatte abgelehnt , und der Rest des Gesetzes
unverändert in der Fassung der Kommission angenommen.

Es folgt das Einführungsgesetz zu dem eben beratenen Gesetz.
Die Annahme erfolgt bis Z 32 debattelos.

Z 33 behält die Emrichtung der obersten militärgesetzlichen
Instanz für Bayern einer anderweiten gesetzlichen Regelung vor.

Abg . V. Hertling (Ctr .) führt aus , seine Freunde , welche
einen besonderen obersten Gerichtshof wünschten , hätten ihre in der
Kommission gestellten Anträge hier nicht erneuert . Sie nähmen
an , daß über den Gegenstand Verhandlungen zwischen den be¬
teiligten Monarchen stattfinden , und wollten diese Verhandlungen
nicht stören . Sollten die Verhandlungen zu dem gewünschten
Resultat nicht führen , so behalte sich das Centrum vor , seinen
Standpunkt bei der dritten Lesung zur Geltung zu bringen . Seine
Freunde hätten mit der auf ihren Antrag beschlossenen Fassung
zum Ausdruck bringen wollen , daß die Frage noch offen sei . Es
würde ihnen aber erwünscht sein, wenn der Herr Reichskanzler dies
bestätigen wollte.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Ich kann den Reichstag
nur bitten , von einer Beratung dieser Angelegenheit abzusehen.
Was die Voraussetzungen des Vorredners betrifft , so kann ich sie
bestätigen . Schon in der Vorlage trat unser Bestreben hervor,
die Frage offen zu lassen. Eine Verständigung ist angebahnr
zwischen Sr . Majestät dem Kaiser und dem Prinzregenten.
Gelingt diese Verständigung — und ich habe keinen Grund zu
zweifeln , daß sie zustande kommt — so wird die Regelung
leicht sein.

Ter Schlußparagraph 33 wird genehmigt.
Ebenso debattelos die Vorlage , betr . dir Dienstvergehen der

Z richterlichen Militärjustizbeamten.
Auf der Tagesordnung fleht dann die Fortsetzung der Be¬

ratung desEntwurfs , betr . die Entschädigung unschuldig
Verurteilter.

Es ist zunächst die Abstimmung über Z 1 zu wiederholen.
I '

Abg . Singer zweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses an-
Die Auszählung ergiebt die Anwesenheit von 165 Ab¬

geordneten , das Haus ist also beschlußunfähig.
Nächste Sitzung Montag 12 Ilhr : Etat des Pensions - und

Jnvalidenfonds , Neichseisenbahnen rc.

Kleine Mitteilnngen.
Die Gräber im Friedrichshain in Berlin wurden am

Sonnabend noch stark besucht. Das weibliche Geschlecht überwog
dabei das männliche . Am 18 . März sind diesmal im Friedrichs¬
hain weniger Zwischenfälle (Verhaftungen rc .) vorgekommen als in
den Vorjahren , obgleich wohl 40,000 Menschen den Friedhof der
Märzgefallenen besichtigt haben . — Gestohlen wurden auf dem
Jahrmarkt in Schwerin a . d. W . der Frau des Eigentümers
Wengardt aus Neulaurke 36,000 Mk . Der W . war eine Erb¬
schaft in dieser Höhe zugefallen und sie hatte diese Summe am
Donnerstag auf dem Gerichte ausgezahlt erhalten . — In der
Kohlengrube „San Isabel " bei Balmez (Cordoba ) fand am
Freitag eine Explosion statt , durch welche eine große Anzahl
Arbeiter getötet wurde . Von den Opfern der Explosion wurden
bis Sonnabend früh 7 0 tot zu Tage gefördert . Von der
großen Zahl der Verwundeten sind fünf bereits ihren Verletzungen
erlegen.

Tweelbäke , 56 I . ; Tochter des Glasmachers H . Wiesenbsrg zu
Osternburg , 1 M . ; Sohn des Landmanns Joh . Bsrnett zu Neuen¬
wege, 19 T . ; Marstalldiener Herm . Sillje zu Osternburg , 61 I . ;
Witwe des Maurers Herm . Diedr . Wittholt geb. Behrens das.,
73 Jahre.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 21 . März . Kursbericht der Oldenburgiscken

Spar « und Leih - Bant.

3 '/-

Ankauf
pCt.

Verkauf
M.

un-

Standesarntliche Nachrichten
der in der Zeit vom 13 . bis 19 . März d. I . auf dem Standes¬
amte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Kaufmann Hermann Nappoport und Louise Schulmann.
II . Geburten.

Sohn des Kaufmanns Suding ; desgl . der Köchin N . N . ;
desgl . des Barbiers Warnstaedt ; desgl . des Scbuhmachermeisters
Borgmann ; desgl . des Zuschneiders Günther ; Zwillingssöhne des
Buchdruckereibesitzers Meyer ; Sohn des Bäckermeisters Harms . —
Tochter der Dienstmagd N . N . ; desgl . des Schuhmachermeisters
Meyer ; desgl . des Eisenbahnschaffners Hemmen ; desgl . des Loko¬
motivheizers Leffers ; desgl . des Steindruckers Pophanken ; desgl.
des Restaurateurs Heinemann ; desgl . des Schriftsetzers Köhler ; f
desgl . der Haustochter N . N. ,

^

III . Sterbefälle.
Witwe Anna Watermann geb. Borchers , 74 I . ; Adolf

Diedrich Cordes , 6 Monate ; Witwe Cornelia Annette de Vries
geb. de Haan , 69 I . ; Rentnerin Sophia Maria Drost , 71 I . ;
Haustochter Maria Elise Ferdinandina Josephina Reevloeg , 24 I . ;
Lübbers , ohne Vornamen ,

' /« Stunde ; Caroline Marie Hedwig
Henriette Ramsauer , 1 I . ; Haustochter Meta Hermins Knauer,
34 Jahre.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 13 . bis 19 . März 1398.

I . Aufgebote.
Lokomotivführerlehrling Johannes Alex Eitzing zu Donner¬

schwee und Haustochter Anna Hobbiejanßen zu Oldenburg;
Weichenwärter Hinrich Gerhard Kreys zu Etzhorn und Dienstmagd
Trientje Eiben Hinrichs zu Heppens.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Zimmergesellen Johann Winkler zu Nadorst;

desgl . des Schuhmachermeisters Heinrich Otto Ahlers zu Donner¬
schwee ; desgl . des Malermeisters Weert Gerdes zu Ohmstede-
Hoheheide. — Tochter des Eisenbahnschlossers Gabriel Julius
Louis Heinrich Wübbenhorst zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Totgeborene Tochter des Brenners Johann Diedrich Haase

zu Donnerschwee : Arbeiter Johann Diedrich Kruse zu Nadorst,
59 I ; Alma Helene Margarethe Kruse zu Ipwege , 6 Monate;
Arbeiter Karl Schubert zu Donnerschwee , 48 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 13 . bis 19 . März 1898.

I . Aufgebote.
Zimmermann Siemon Harms Lübben , Bant , und Haustochter

Anna Auguste Gesine Koopmann , Ofen ; Schneider August Louis
Gustav Fischer, Wehnen , und Köchin Anna Marie Caroline
Behrens , geb. Kümmel , daselbst.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Emil Hinrich Horst, Eversten ; desgl.

des Eisenbahnhaltestellen - Aufsehers Johann Heinrich Weddi , Bloh;
desgl . des Lokomotivführergehilfen Georg August Deichmeyer,
Eversten ; desgl . des Bahnarbeiters Diedrich Martens , Bloher¬
felde . — Tochter des Gastwirts Gustav Adolf Emil Diekmann,
Ofen ; desgl . des Anbauers Diedrich Osterloh , Petersfehn.

IV . Sterbefälle.
Anbauer Johann Bakenhus , Petersfehn , 87 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 13 . bis 19 . d . M.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Friedrich Schonscheck zu Kreyenbrück mit Helene

Freese das.
II . Geburten.

Sohn des Gendarmen Dumke zu Osternburg ; desgl . des
Zimmermanns Carl Bode zu Drielakermoor . — Tochter des
Glasmachers Adolf Max zu Osternburg ; desgl . des Holzhändlsrs
Eduard Högl das ; desgl . des Arbeiters Joh . Heinr . Gäfecks das.
desgl . des Schneidermeisters Lorenz Bley das.

III . Sterbefälle.
Landmann Herm . Eylers (richtig Ripken), Tweelbäke , 80 I . ;

Ehefrau des Landmanns Joh . Friedr . Schsumer geb. Rodiek zu
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101,75
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104
104,05

97 .25
102,75

102,50
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131,30

104
104,05

98 .25

pCt . Deutlcke Reicksanleihe , abgest.,
kündbar bis 1905s . .

3 '/ , PCt . de . vo. . .
3vCt . do. do. . . .
3 '/, vCt . Alte Oldenb . KonsolS
3V- PCt . Neue do . do. ( halbjährliche Zins

zahlung . . . .
3pCt . do. vo. . .
3 pCt . Oldenb . Drämien -Anleihs
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest

unkündbar bis 1905
3 '/ , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3V- vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
4pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammsr
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, pCt Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch.,Löninger
3V- vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3,/ -pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 V, pCt . Minden » Stadtanleihe
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. u,darunter)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente, (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücks von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V- PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Ban!

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed.-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . —
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,95

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,425 20,525
, . „ New -Aor ! „ „ i Doll . „ „ . 4,20 4,25

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, , . . 16,86 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leibbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 59,75 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts- Aktien per St . 1575 Mk . bez. G.

Diskont d» Deutschen Neichsbank 3 pCt
Darlehenszins do. do. 4 vCr.
Unser Zins für Wechsel 4 vCr.

do. do. Konto -Korrerit 4 vCt.
XL Dis neuen 3 '/, pCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

101
102,50

101,59
102,50
102,65

93,95

94,20
59

100,50

99,45 99,75

98,70
102
105

99

106

— 157

169,75

Oertliche Getreidepreise iu der Stadt Oldenburg
am 19 . März 1398.

Hafer , hiesig»
Mrk.
7 .60 Gerste , inländische

Mrk.

„ russischer 7,60 „ russische 6,80
Roggen , kiesiger 7,60 Bobnen 7,30

„ Petersburg» 7,70 Buchweizen 7,-
„ südrussischer 7,70 Mais 5,10

Weizen 9,50 Kleiner Mais 5,80
Lupinen

pro Centn » .
7.-

WitterrmgSbeobachtttttge » i» Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Ldermo-

« et»
° KS.

Barometer
>Larile-

«u» kost ».
! An.

Lufttemperatur
« onat . j höchste, j niedrig«

LO.März

2I .März

7U . Nm.

8 .. Vm.

- j- 4 . 8
-4 - 2,2

165 .2

764 .3

28 . 2,9
'
20 .März

» 8 . 2 .9 21 .März

^
^

_ 0,4

Oldenburger Marktpreise
vom 16 . März 1898 . Mk . Pfg.

Butt » , Waage . a '/ , Lg 1 —
Butt » , Markthalle , „ „ 1 10
Rindfleisch . . „ — 60
Schweinefleisch . „ „ — 60
Hammelfleisch . „ — 50
Kalbfleisch . . „ „ — 50
Flomen . . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — 85
Schinken , frisch . „ „ — 65
Mettwurst , geräuchert „ „ — 90
Mettwurst , frisch . „ „ — 60
Speck, geräuchert . „ „ — 70
Speck, frisch . . „ „ — 60
Ei » , das Dutzend . . — 60
Hühner , Stück . . 1 40
Enten , zahme, Stück . 2 20
Enten , wilde » Stück . . — —
Kartoffeln , 25 Lit» . . — 95
Zwiebeln , pr . Lit» . , — io
Schalotten , per Lit » . . — 20
Kohl, weißer , Kopf . — 20
Kohl roter , Kopf . . — 30
Blumenkohl . . — SO
Wurzeln , 25 Lit» . . — 80
Torf , 20 bl . . . 4 — 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt . 15



Änzeeiq «.
Lintel . Hinr . Weser das . , läßt nach

beendetem Verkauf am 25 . d. Mts . feinen
Placken „aus der Gemein¬
heit", groß ca . 2 da. MmWeiden

auf mehrere Jahre verheuern.
H . blausreu

Eversten . In dem am 28 . März d. I.
für den BrinksitzerD . H . Meyer statt¬
findenden Verkauf kommen

2 Schweine «. 2 Zieqeu
mit zum Verkauf.

Kayser , Aukt.

, — dauert nur noch einige Tage —
j und bietet noch Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen. Es sind noch u. a . vorhanden:

Damen -Zugstiesel in Nr. 36 , 37 , 38 und 41 von 1,50 an,
Dnmen -Knops- und Schnürschuhe,
Hausschuhe in großer Auswahl von 1 .50 ^ an,

Herren -SLiefeletten , Zug- und Schnürschuhe von 4,5« Mk. an,
braune und schwarze Riegelschnhe und braune Schnürschuhe für

4 Mk ., Kinderschuhe, Pantoffeln zu 35 Psg.

S8t « LiLtLr » L-
Oldenburg i . 6r. ,

KunÄ-vungsr- k̂ adrüc,
liefert billiget

^«cmai-Nnoekenmek!
unc> 8upei'p !i08pkat.

Tungeln.
Zu verkaufen ein Wohnhaus u . Stall

zum Abbruch , worin ca . 40,000 Steinevor¬
handen sind. Der Abbruch und das Material
zu liefern kann von Verkäufern übernommen
werden. Hinr. Röbken , H . Sanders.

Schöne erbsenfreie

Bohne »,
sowie eine kleine Partie

„Goldenen Ricsen -FrWafer"
empfiehlt zur Saat

Specken. I . F . Kuck:

Acker- und Meseuland-
Verkanf.

Herm. Barkemeyer Witwe zu Hatte»
läßr am

Dienstag,
den SS . März d. Js .,

nachmittags 6 Uhr,
in Witwe Stalling's Wirtshause daselbst ihre
hinter Munderloh nahe bei G . Ahlers be¬
lesene Wiese , groß 2,5360 da (ca . 5 Jück)
und ein bei Hatten hinterm Schiereubuche»
belegenes StückAckerland, groß 24 ar 54 PH
(ca . 3 Scheffels.) bester Bonität, öffentlich
meistbietend zum Verkaufe aufsetzen , und soll
bei annehmbaren Gebote der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ H. RiMu , Aukt.

//s F/s//rs -r
«H/rSs/FS/r

K/sr--e» rvr'e Ser'^ rs/L«,er'rs Ssr
LisIIsngssuolion u . jingöbolsn
lln - uncl Vsckguisn
Vsrmiöckuagsn
Vörpsobtunggn
OopiMlgssueliönuAncisboign

eto . sto.

/»r /e-

Do» S . T,.DKud6lL Ocr.*)»
Oie unter Lkiüre 8 . 1. .OLubs

6: Lo . einlnukenrlen Otkertbrieke
werclen sm Dsxe Ne » LinxsnZ»
«len Inserenten ruxesLnUt.

Zarg-Maqonil , WMjtc. 22
°°>. H. Weffels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leichenzüge . _

OrigiilalHadclerSaalhafer
aus eingetroffener Zufuhr offerieren billigst

livinn. llanbvs's L 8okn.

Mr noch 4 Tage
dauert mein Ausverkauf in Uhren, Juwelen -, Gold -, Silber- und Alfenidewaren zn jedem
annehmbare» Preise.

Für Hochzeits « und Ko nsirmationsgefchenksbesonders zu empfehlen.

ZU.
Langestraffe 35.

Zwangsdersteigerullg . iOeffentlicher Berkanf
Am Dienstag, den 22 . März»

d . I ., nachm . 4 Uhr, gelangen im'
und beim Anktionslokale an der
Ritterstratze hiers . zur Versteigerung:

6 Sofas, 2 Sofatische, 9 Sessel, 5 Stühle,
3 Vertikows, 3 Spiegel , 1 Spiegelschrank,
1 Schreibtischund sonstige Hausgerätschaften,
sowie div. Kleidungsstücke , 1 Hobelbank und
2 nußb. Figuren;

ferner : 11 Bände Meyer 's Convers .-
Lexikonundei» Lnxnswagen (Landauer)

Merking,
_ Gerichtsvollzieher.

erkauf
einer Bäckerei , Handlung

und - Wirtschaft.
August Düser , z. Zt. in Nadorst , be¬

absichtigt seine z . Zt. von dem Bäckermeister
und Wirt Johann Hillmer in Nadorst bewohnte

Stelle,
bestehend aus Haus , Stall und ca . 2 Sch . S.
Gartenland , mit beliebigem Antritt zn ver¬
kaufen.

In dem Hause, direkt an der Chaussee
Oldenburq -Rastede belegen , wird seit langen
Jahren Bäckerei , Handlung und Wirtschaft
betrieben.

Verkaufstermin ist onaesetzt auf
Dienstag, den 29. März d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memme », Aukt.

Oeffentlicher Berkach
ZU
Zwischenah». FrauWitwevonWnnden

zu Kreyenkamp läßt am
Donnerstag,

den 24. März d . Js .,
nachmittags 4 Uhr anfangend,

wegzugshalber ihren gesamten Beschlag als:
1 junge Kuh, auch für Fettwcide paffend,
6 Hühner, 1 Hahn , 2 eich. Kleiderschränke,
1 Richtebankschrank , 1 eich. Kiste , 1 Back¬
trog, 2 Tische , 6 Stühle, 2 Laternen , 1
Wagendeichsel, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Hausuhr , 1 Hackbalje , Zinnzeug, Haus¬
und Küchengerät, 2 Sensen usw. , auch
15 Scheffelsant mit grünem Roggen,
eine Quantität Kartoffeln, eine Partie
Dünger rc. rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich in der Wohnung der
Verkäuferin versammeln.

'
_ Feldhus , Aukt.

Nachfuge.
Zwischenakt». In der Nöben 'schen

AuktionamSonnabend , den 36 . d. Mts . ,
kommen auch

5- 6 Stück schöne Ferkel, so¬
wie 1 Jauchefaff — Cylinder-
form —

mit zum Verkauf. Feldhtts , Aukt.

pt Rostrup.
Zwischeunhn. Am

Montag , den 38 . März d . I .»
nachmittags 4 Uhr ans.,

läßt der KöterGerd Eikers zu Rostrup
wegen Aufgabe der Landwirtschaft den größten
Teil feines Beschlags, als:

3 milchgebende Kühe , im Juni kalbend,
1 Kleiderjchrank , 1 Richtebankschrank , 2 eich
ant . Kisten , 3 Tische , 6 Stühle, 1 amerik
Hausuhr , 1 Milchtransportkanne , diverse
Zinnsachen, Porzellan - und Steinzeug , 1
Handwagen und viele andere Gegenstände,
auch6 —8 Scheffelsaat mit grünen
Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich in Verkäufers Woh¬
nung versammeln.
_ _ FeldhuS , Aukt.

Schweiburg . Der Heuerköter Gerh.
Breves zu Rastederberg läßt wegzugs¬
halber am
Sonnabend , 2 . April d . I .,

nachm. 3 Uhr,
in resp . bei seiner Wohnung:

1 hochtragende Kuh,
1 frühtisd. Kuh,
1 belegte Quene,
2 Rindquenen,
3 trächt. Schweine,
6 Hühner,

2 Ackerwagen , 1 Einspanndeichsel, 1 Göpel,
Pferdegeschirr, 1 Staubmühle , 1 Futterkiste,
1 Hobelbank, 1 Viehkcffel , 1 Regulierofen,
1 Pult mit Aussatz , 1 Kleiderschrank , 1
Küchenschrank , 6 Stühle, 100 KZ Sand¬
buchweizen und sonstige Sachen

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Stechmann , Aukt.

ZN
Wardenburg : Am

Mittwoch,
den 3V. d. Mts .,

nachmittags 4 Uhr,
sollen beim Hause des Wirts Gardeler in
Achternholt:

ca. 100 Heidschase,
darunter 60 trächtige,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
6 Giqenes Fabrikat »

in
großen Massen angefertigt, ßK8" Prima Stoffe,

prima Arbeit,
"HAH

Küchen- und Wirtschafts-
Schürzen,

-M" Kinderschttrzen ,
"MG

Hänger- und Achsel -Fa §on,
Knabeuschürzen

und Schrchkittel.
Theodor Meyer,

Schüttingftr . 8.
G « . .««..» m G

Äusvcrdingmlg.
Halten . Beabsichtige die zum Neubau

eines Wohnhauses nach dem vorliegendenRiß
und Bestick erforderlichenZimmerer -,
Maurer -, Putz -, Maler - und Schmiede¬
arbeiten mindestfordernd zu vergeben.

Reflektanten wolle ihre Angebote spätestens
i bis zum 29 . März d . I . bei mir abgeben.

_ Fr . Schütte.

In belegen und arynleihen gesucht.
Eine sichere5°/,ige II ^ »MvK im Betrage

von 19,200 mit 1200 jährlicher Rück¬
zahlung zu cedieren gesucht . Zinsen und Rück¬
zahlung werden vierteljährlich prompt gezahlt.

B . H. Bührmann , Bankgeschäft,
Wilhelmshaven.

Wohnungen.
Zu verm. Oberw .,

Küche und Gartenl.
1 Stube, 2 Kammern,

Hermannstr. 19.
Petersfehn . Freundliche Annehmer ge¬

sucht für 2 Waisenkinder des Claus de Witt,
gegen mäßiges Kostgeld.

Dev Vormund.
F. Plaßmeyer.

ZmmMl -Vecklmf.
Zweiter Termin zum Verkauf der den

Erben des weil. ZiegelarbeitersDiedrich
Cordes in Bloherfelde gehörigen, zuOster¬
scheps belegenen

Grnndheuerstelle
ist angesetzt auf

Freitag, den 25. März,
nachm. 5 Uhr,

im Oltmer ' schen Wirtshanse in Oster¬
scheps. Snoek , Aukt.

Zur Trailer
empfehle : Rille in Grenadin n » d Crepe von
2 ^ 50 H an, Schleier, schio . Rüschen . Hut-
und Ärmüor, schiv . Bänder in Crepe,
Sammet, Rips etc. , schwaneSchürzen , schm.
Tücher , schm . Schmnckwaren und Rhrketten,
schm , und welke Hauben nnd Rapotten,
sckw. NScke in Moirre , schm . Handschuhe in
Glacee, Trikot und Seide , schm . Shlipse,
Rrawatten und Vorhemde, Leichenkleidrr in
allen Größen, Trauerkräiizc, Schleifen nnd

Minen.

Frist Sichren,
Markt 7.

^ —

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Nadorst . Gesucht auf gleich oder später ein

erfahr. Bäckergesell. Joh . Helms.
Gegen 30 Mk. festenWochenlohn
und hohe Prov. suche flotte Verkäufer für
meine geschnitzten und prämiierten Aluminium-
Firmen- und Thürschilder.

Ewald Pötiers , Barmen.
Zum 1 . Mai ein kleinerKnecht.

Ferd. Schmidt 's Buchhdl . , Segelken.

Tapeziergehtlsen
(Polsterer) gesucht.

Ed . Fieck , Tapezier u . Dekorateur,
Nelkenstr. 6.

Ganspe b . Berne . Gesucht zu Mai ein
jungesMädchen für meinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt gegen etwas Salär.

_ Frau M . Roser.

Suchen per sofort eine tüchtige

Putzmacherin.
Gebrüder Schulenklopper,

Norden.

Junger Kommis der Kolonialw.-Branche,
23 Jahre, militärfrei, in lebhaftem älteren
Geschäft Bremens thätig , sucht pr. 1 . Mai
Stellung.

Offerten unter 8 . 7160an dieAnnoncen«
Expedition von Wilhelm Scheller,
Breme ».

Hoher Nebenverdienst.
Einige tüchtige Losverkäufer sofort ge¬

sucht . — Offerten unter 2355 befördert die
„ Landeszeitung"

, Neustrelitz.



MdenbuWsche Slaatsvay«.
Zum Tarif für den Verkehr mit der Ocholt-

Westersteder Bahn tritt am 1 . Mai d . I . der
Nachtrag II in Kraft , enthaltend anderweite,
in einzelnenFällen erhöhte Tarifsätze für Eil-
uyd Frachtstückgüter.

Näheres ist vorläufig auf unseremVerkehrs¬
bureau zu erfahren.

Zum Gütertarif für den Binnenverkehr tritt
am 1 . Mai d . I . der Nachtrag II in Kraft, ent¬
haltend neben bereits veröffentlichten Aende-
rungen und Ergänzungen in den Ausnahme¬
tarifen anderweite , in einigen Verkehrs¬
beziehungen um 1 km erhöhte Entfernungen.

Näheres ist vorläufig auf unseremVerkehrs¬
bureau zu erfahren.

_ Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Bekanntmachung.
Die gewöhnlicheUnterhaltung der öffent¬

lichen Wege in der Gemeinde Rastede soll
vom 1 . Mai d . I . an auf drei Jahre mindest-
fordernd ausverdungen werden und sind hierzu
folgende Termine angesctzt:

1. sür Lehmden und Lehmdermoor am
Sonnabend , den 26 . März d . I ., vorm.
9 Uhr, im Lehmderkruge,

2. für Nethen und Hahn am 26 . März,
vorm. 11 Uhr , im Hahnerkruge,

3. sür Beckhausen , Heubült und Rastederberg
am 26 . März , nachm . 2 Uhr, in Kaß
Wirtshause zu Beckhausen,

4. für Wapeldorf am 26 . März, nachm . 4
Uhr , in Mönnich's Wirtshause daselbst,

5 . sür Leuchtenburg-Kleinenfeldeam Montag,
den 28 . März , vorm. 9 Uhr , in Hunte-
mann's Wirtshause zu Leuchtenburg,

6 . sür Südende am 28 . März , vorm. 11
Uhr , in Kaper's Wirtshause daselbst,

7 . sür Delfshausen am 28 . März , nachm.
2 Uhr, im Zollhause zu Kleibrok,

8 . für Brink und Kleibrok am 28 . März,
nachm- 4 Uhr, im Grafen Anton Günther
zu Rastede,

9 . sür Neusüdende am Montag , den 29.
März , vorm. 9 Uhr , in Meyer 's Wirts¬
hause zu Neusüdende,

10. für Loy-Barghorn am 29 . März , vorm.
11 Uhr, in Helms ' Wirtsbause zu Loy,

11. ?ür Hankhausen am 29 . März , nachm.
2 Uhr , in Küpker 's Wirtshause zu Hank-
Hausen.

Rastede, den 10 . März 1898.
Der Gemeindevorsteher.

Uhlhorn.

Zwischenahn. Die zu Rostrup belegene,
zur Zeit von Fr . Ahlers bewohnt werdende

Köterstelle,
welche Eigentum der Frau Elsner , Herford,
ist, soll mit Antritt zum nächsten Herbst resp.
1 . Mai k. I . verkauft werden.

Die Stelle besteht aus:
L. einem Wohnhause, Scheune , Schweine-

kosen, nebst xlm . 55 Scheffels . Garten - , Vau- ,
Grünte - und Nftidelänbrreien , brkcr Bonität,
unmittelbar beim Hanse in einem Nompier
belegen,

b. einer zu Rostruperfeld belegenen Miese
„Nordhorn," groß 1 lia 31 ar 07 qm —
3 Tagewerk,

v. der zu Rostrup an der Chaussee be¬
legenen Fläche Land „Unkultiviert," groß
7 kn 27 ar 92 qm,

ä . einem an dem Torsholterweg belegenen
Placken, groß 2 iin 29 an 59 qm,

a. dem Msorkamp zu Finntlandsmoor , groß
3 ks 28 an 43 qm.

Kausliebhaber wollen baldigst mit dem Unter¬
zeichneten in Unterhandlung treten, auch wird
letzterer am

Fortsetzung!
3 Monat Ziel.

Der noch übrig gebliebene Rest des Warenlagers -er
M. Hieselbst soll

am Mittwoch, den 23., Donnerstag, den
24 ., Freitag, den 25., nnd Sonnabend,

den 26. d . Mts .,
jedesmal vorm . 9 Uhr und nachm. 2 Uhr anfgd .,

im HlMmamfschen Saale am Markt Hierselbst zu spottbilligen
Preisen mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Die Sachen sollen und müssen an diesen Tagen ver¬
kauft werden.

Es sind noch vorhanden:
1 großer Posten Herren- , Knaben -, Kinder- undKonfirmanden-
Aiizüge , Buckskin- und Kammgarnhosen , sowie eine große
Partie Arbeitshosen , Schuhwaren für Herren . Damen und
Kinder in allen Sorten und Größen , Kleiderstoffe, Arbeits¬
hemden und Kittel , Schirme , sowie alle anderen Sachen,
welche in einem Manufaktmwarengeschäft Vorkommen.

Sämtliche Sachen siild noch am Lager. Wegen Ansgabe
des Geschäfts muß das Lager spätestens am 26. d. M.
geräumt sein.

Wer diese Gelegenheit, billig nnd vorteilhafte Sachen
einznkansen , noch benutzen will , wolle sich beeilen und die Tage
der Auktion nicht unbenutzt Vornbergehen lassen.

Ein jeder kann sich davon überzeugen , daß die noch vor¬
rätigen Sachen wirklich zu spottbilligen Preisen verlaust werden.

3 Monat Ziel.
Kansliebhaber ladet ein

V. LE« NWGL> Auktionator.

.^ annovrm
am dem Fahrradwerke „Hmmoverm"

, Hannover,
G . m . b . H.1898Modell traf ein.

Unübertroffen in Haltbarkeit und leichtem Lauf . Geschmackvoll und elegant in ihrer Aus¬
führung und dazu vereinigt mit allen Neuerungen der Saison 1898.

KM" 1 Jahr Garantie. "WH
Im Preise von 185 bis 883 Mk . Damen- u. Herren -Fahrräder«

Siehe Schaufenster. — Kataloge stehen gratis und franko zur Verfügung.
WU" Mehrere gebrauchte, sehr billige Fahrräder . "WH

Vertreter : L9S»-- , HMgeiMstr. 7.
Verein s. Gchni>hkitspßegenNaturlzeilkilnde.

Am Freitag Abend 8 '/g Uhr in der „Union" :
Herrn Oberst a. D- Spo .hr- Gießen über

Oeffeutlicher Vortrag des

Gicht n. Rheumatismus,
ihre Ursachen und naturgemäße Behandlung.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 <Z._
Ohmstede. Empfehle zur jetzigen Pflanzung

junge hochstämmigeObstbäume in den
besten Sorten, Pflanztannen und Koni¬
feren in mehreren Sorten . Chr . Hanken.

5— 6

4
Wirtshause zu Rostrup
mit Kaufliebhabern zu Veffeutlicher Verkauf

Fuder Pferdednnger Und cirka

Mittwich, dm 3«. « Sy d . Ir,
nachm ^ 4 Uhr,

in F . ^ u Klampen
anwesend sein , um
unterhandeln.

Die ; « verkaufende Stelle kann wegen der
günstigen Tage und Beschaffenheit mit Recht
;umAnkaufrmpsohle» werden ; auch ist Ver¬
käuferin bereit , Vs des Nausschillings gegen
übliche Zinsen stehen zu taffen.

I . K . Kinrichs.

I,. L L Lelwüesler.
51 , Achternstr. 51.

Vorbemclen uns llrAgsn,
IVlLNsobellsn unä Zsrvilsuns,

tto86nii'äg6N , 8ooken,
Lraivatten,

hervorragende Neuheiten.

von

(KN , ff"MG

Möbeln.
Am Mittwoch, den 23. -. Mts .,

morgens 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangeud,

sollen im Verkaufslokai am Markt 11 gegen
Barzahlung verkauft werden:

3 Küchenschränke mit Glasaufsätzen, 12
Köchenstühle, Küchentische , 3 Kommoden,
Spiegel , Bilder , Teppiche, Rohrstühle , 2
vollständige Betten , Waschschränke , Nacht-
fchränke , Kleiderschränke , 3 Sofas, 2 Ver-
tikows, 2 Plüsch-Meublements ujw,,
1 großer 2thiiriger Geldschrank.

Im Anftr . :
C Kümmerle.

Borbeck. In Wetzlings Auktion am
nächsten Dienstag , den SS . März §r . ,

nachm . 2 Uhr,
kommen auch zum Verkant:

1 Ackerwagen mit br. Felgen, 2 eis. Sacks¬
pflüge, 1 Dibbelmaschine, Saat - und Futter¬
kartoffeln, Pferdegeschirremit Silberbeschlag
Mehrere gebrauchte gute
Tomen -Fahrräder.

Schaeferstraße 21 , oben.

Wohnungen.
cLogis für 2 junge Leute. Haarenstr.
Grotze,

ist auf gleich
einen Herrn.

gut möblierte
oder später zu

Balkonstnbe
vermieten an

Lindenallee 37 , parterre.
Zum Herbst gesucht eineabgeschlossene

Etage von fünf Räumen an freier , freund¬
licher Lage von stiller Familie ohne Kinder.

Offerten mit Angabe des Mietpreises unter
A . B . 199 an die

Anständige Drau, die bei freier Wohnung
leichte Hausarbeit für 2 Binnen übernimm,
gesucht Regelt,osstratzc34.

Ein freund!. Zimmer mit Kammer u
gelegenheit f. e. Person . Ziegektzofstr . 34,

Vakanzen und Stellengesuche.
^ Suche für ein geb . j . Mädchen Stell, für
hier oder auswärts in bürgert. Haushalt.

Frau Stolle, Nelkenstr. 4,
Suche mehr. Haus- u. Küchenmädchen, sowie

Kindermädchen , ferner 1 perf. Köchin unv
1 Kellnerlehrl . f .hier. FrauStolle . Nelkenstr . 4.

Donnerschwee. Gesucht auf sofort
Ä Arbeiter zum Reinigen von Steinen.

Georg Pophanken.
Suche vieleKnechte undMägde für hier

und auswärts.
Krirger 's WermitLlnttgs -Jnstitnt,

1 . Ehnernstraße 28 .
Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen ,ür

Küche und Hans . Lohn 50 — 60 Thaler.
Oldenburg, Schäferstraße 19.

Gesucht znm 1 . Mai ein durchaus zuverl.
Mädchen.

Diedr. Brünsten, Kurwickstr. 34.
Gejucht ein Schlachterlehrling.

Karl Bittner , Kurwickstr. 29.
Gefucht zum 1 . Mai ei» ordentliches zu¬

verlässigesMädchen.
E . Wnlbsrs , „ Grüner Hof,"

_ _ Donnerschwee. .
Varol. Gejucht auf sofort ein Oäituor-

K
'MII 'v sür Landsch .-- und Tvpspflanzenkuüur.

Osi'i Xolte , W . Dettmers Nachs.
Gejucht ein nüchternerStellmacher , 0er

selbständig arbeiten kann.
_ Fr . Wilh . Dens , Bahnhossplatz.

Stollhamm (Butjadingen). Gesucht aus
sofort auf dauernde Arbeit und guten Lohn
ein tüchtiger zuverlässigerSchmiedegksell
aus Kutschwagenbau und Pferdebeschlag.

D . Ehhlers , Schmiedemstr.
Gesucht auf sofort

AM" geübte Wotkschnerder. INS
K . W. Streittjorst,

_ _ _ Kurwickstr. 40.
Gesucht auf sof. e. Haushälterin . Offerten

unter Nr. 5676 an die Exped. d . Bl.
Ges . auf gleich tücht. Schneidergesellen

Franz Spangemacher , Donnmchweerstraße.
Zu Mai ein kräftiges , ordentliches

Hausmädchen für Bremen . Persönliche
Vorstellung Haareneschstraße31.

Nafteve -Sndcnde . Gesucht auf Mai ein
Mädchen von 14 Jahren . Hiurich Schütte.

Ich suche einen Lehrling für mein Geschäft.
,_ Joh . Lohse.

Für eine Holzbildhauerei wird zu Ostern
oder später ein Lehrling gesucht.

Näheres bei
W . Kerrys, Bildhauer,

Weener (Ostfr.). _
Mädchen u. Knechte für Stadt

und Landwirtschaft erhalten zu
Mai und früher gute Stellen d.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Junge Mädchen f. familiäre

Stellen, ferner suche ich noch
Stellen für Herrschaft !. Diener
und jüngere Mädchen.

Ww . Nachtwey.
Eversten. Zu Ostern oder Mar ein

Lehrling für mein Geschäft.
H . Baars , Schmiedemeifter.

Sv kräftige Erdarbeiter finden sofort
dauernde Beschäftigung.

Melden beim BauaufseherPekke, Wyhra
bei Borna in Sachsen.

Vereins - nnd Vergnügnngs -Ä.njeigen.
Wemkendorf. Am Sonntag , den 1 . Mai:
Zx « n . L,

wozu sreundlichft einladet Frist TöPke»
Hm MZ . ,23 . unä25 . ü.

abends 7 */z Uhr,
in der Aula des Gymnasiums:

Llleeitslilmsilheiläe
von Hofschauspieler Omi Ssnäsr.

„vis NkllsiZLWOö"
vom Grafen ^rtiiur KobinöLU.

DM " Einlaßkarten zu beiden Abenden:
nummerierte Sitze 3 für 1 Abend S
nichtnummerierte Sitze » 1 ^ sind in den
Buchhandl. der Herren külimann L Korrisis,
Langestraße, Lunrisberg , Schüttingstraße , uuo
Nintrvn'

jche Buchhandlung, Hsiligengeiststraße,
sowie abends an der Kasse , Schülerkarten
ä, 75 H nnr in der Hintzen

'schen Buchhand-
lung zu haben. _ .

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer . Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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An« aller Welt.
Entflohene Ballons.

Zwei unbenannts Ballons der Militär- Lustschiffer- Abteilung
haben sich am Sonnabend Vormittag in Berlin bei dem starken
Winde auf der zwischen Schöneberg und Tsmpelhof gelegenen
Station losgerissen. Der erste flog in östlicher Richtung davon.
Mitteilungen über seinen Verbleib werden telegraphisch an die
Lustschiffer- Abteilung Berlin erbeten. Der zweite — ein Fessel¬
ballon — ging mit seinem Ankerwagen los und riß bei der
Kreuzung der Tempelhofer Station einen Pferdebahnwagen um,
ohne daß dessen Insassen beschädigt wurden . Die Tslegraphen-
leitung an der Chaussee von Tempelhof ist zerstört worden. Un¬
mittelbar hinter der Chaussee ist der Ballon angehalten und nieder¬
geholt worden . Eine nähere Mitteilung besagt: Auf dem Hofs
der Luftschiffer-Abteilung standen zwei Ballons zur Abfahrt bereit:
der eine für eine Freifahrt bestimmt, der andere ein Fesselballon.
Das für die Freifahrt bestimmte Luftschiff war zum Aufstieg schon
so weit gerüstet, daß es nur noch an der Gondel von den Leuten
festgehalten wurde. Der Fesselballon war gefüllt aus dem Schuppen
herausgeholt und mit seinem Kabelwagen verankert worden. Da
brauste Plötzlich ein Windstoß über den Platz , packte mit ganzer
Wucht den Freifahrtballon , entriß ihn den Händen der Mannschaft
und entführte ihn mit Blitzesschnelle in die Wolken. Fast gleich¬
zeitig war auch der zweite Ballon auf - und davongegangen . Der
Sturm hatte ihn vom Anker gelöst, und der von dem Fesselballon
gezogene Kabelwagen raste aus dem Kafsrnenhof hinaus und über
das Tempelhofer Feld. In der Höhe der sogenannten Kaiserpappel
erreichte der Durchgänger die östliche Seite der Chaussee und
damit das Pferdebahngeleise, auf dem sich gerade hier ein Wagen
befand. Zwischen Kabel- und Straßenbahnwagen erfolgte ein
furchtbarerAnprall , und der Wagen wurde der ganzen Länge nach
auf die Seite gelegt. In dem Wagen befanden sich fünf Passagiere,
die aber, ebenso wie Schaffner und Kutscher , mit dem bloßen
Schrecken davongekommen sind. Von der Luftschiffer-Abteilung
haben durch das Mitschlsifen zwei Soldaten leichte Verletzungen
«litten.

* H
*

Voltakreuze.
Das königl . Polizei-Präsidium Berlin teilt mit : Auf

Vrund eines Gutachtens eines gerichtlichen Sachverständigen
haben in letzter Zeit in mehreren Geschäften auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Beschlagnahmen von Voltakreuzsn und
Boltasternen , sowie von auf den Vertrieb dieser angeblichen
Heilmittel bezüglichen Geschäftsbüchern und Korrespondenzen
stattgefunden und sind gegen die Vertreiber Anklagen wegen
Betruges erhoben . Selbstverständlich sind die Voltakreuze
nicht imstande , einen konstanten elektrischen Strom zu erzeugen
und eine Heilwirkung oder auch nur eine Beeinflussungvon
Krankheiten auszuüben. Der reelle Wert eines Volta¬
kreuzes beträgt etwa 10 Pfennige .^

Die gestohlenen Reichskassenscheine.
Das Diebesdepot von 44,000 Mx. auf dem Kirchhof

der Friedrich-Werderschen Gemeinde in der Bergmannfiraße in
Berlin, über das wir am Freitag berichteten, ist nicht das einzige
seiner Art . Man hat auf demselben Friedhof noch eine Reihe
ähnlicher Funde gemacht, die sich ebenfalls aus Tausendmarkfchsinen
zusammensetzten. Unter der Anschuldigung, die 44,000 Mk. aus
der Reichsdruckereientwendet zu haben, ist der frühere Oberfaktor
der Reichsdrucksrei Grünenthal verhaftet worden. Außer diesem
Gelds, welches von der Reichsdrucksreinoch nicht zur Ausgabe be¬
stimmt war, sind auf dem Grabe der Tochter des Verhafteten,
und zwar ebenfalls auf dem Friedrich-Werderschen Kirchhof,
16,000 Mk . in Wertpapieren gefunden worden. Dieser neuerdings
gemachte Fund hat zur Verhaftung des Angeschulbißten geführt.
Grünenthal ist vor Jahresfrist aus dem Staatsdienst freiwillig und
ohne Pension ausgeschieden. Er Hst es anscheinendkurz vor seinem
Austritt verstanden, die Scheine an sich zu bringen. Derselbe wird
auch beschuldigt, falsche Scheine angefertigt zu haben; denn es-
haben sich unter dem aufgefundenen echten Gelds einige gefälschte
Noten befunden. Es wird angenommen, daß G . durch irgend¬
welchen unglücklichen Zufall seine That hat ausführen können.
Dem Staatssekretär von Podbielski , dem die Reichsdruckereiunter¬
steht , wurde wiederholt Vortrag in der Angelegenheit gehalten.
Außerdem fanden ausgedehnte Konferenzen zwischen dem Unter¬
staatssekretär Fritsch und dem Kurator der Druckerei, Geh . Ober¬
postrat Presse!, statt.

Ueber die VerhaftungGrünenthals wird noch gemeldet:
Auf dem Grabe wurde zuerst ein Briefumschlag mit 44,000 Mk.
in Reichsbanknoten gefunden, eingewickelt in ein Stück weißes
Papier . Auf dem Briefumschlag befand sich das Wort „ An ."
Das weiße Papier war zerrissen und durch Feuchtigkeit zerstört,
und an dem Papier klebten Zeitungsfragmente . Aus dem Um¬
stand, daß das innere Papier feucht und zerrissen , der Brief¬
umschlag ganz war , wurde der Schluß gezogen, daß die Bank¬
noten zuerst an einer anderen Stelle vergraben waren , und zwar
das Weiße Papier in Zeitungspapier singehüllt . Durch Recherchen
wurde festgestellt, daß die Schristzüge des Wortes „An" identisch,,
mit den Schristzügen des G. waren. Eine Durchsuchung bei ihm
ergab die Auffindung eines in Form , Farbe und Größe genau
gleichen Briefumschlages als der gefundene. Nachdem nun der
Verdacht sich auf G . gelenkt, wurde das Grab seiner Tochter,
welches sich auf demselben Kirchhofe befmdet, abgesucht, und dort
wurde ein kleines Zeitungsstückchen auf dem Grabe gefunden.
Die Nachforschungen ergaben nun , daß die Zeitungsfragmente am
Briefumschlag wie auch das auf dem Grabe der Tochter gefundene
aus derselben Nummer der „Staatsbürgerzeitung " herstammten.
Eine erneuerte Durchsuchung bei G. ergab das Fehlen der in
Frage kommenden Nummern unter seinen „Staatsbürger-
Zeitungen" . Er wurde darauf verhaftet. Sodann erfolgte eine
nochmalige Absuchung des Kirchhofes, wobei auf dem Grabe neben
der Grabstelle der Tochter des G. 16,000 Mk. in Wertpapieren
gefunden wurden ; am Freitag ist ein weiterer Betrag in Wert¬
papieren, die jedenfalls auch auf dem Kirchhof vergraben und von
dritten Personen verborgen waren, aufgefunden.

G. galt als ein tüchtiger Fachmann ; sein Jahreseinkommen
in der Reichsdruckerei wurde auf 8000 Mk. geschätzt . Sein
Scheiden aus dem Dienst erfolgte ganz plötzlich; er hatte einen
Konflikt gehabt und bat sofort um seine Entlastung . Als seine
näheren Bekannten hierüber ihre Verwunderung auSsprachen. sagte

er : „ Ach was, ich Habs ja zu leben !" Er ist bisher nicht ge¬
ständig und erklärt alles als ein Werk seiner Widersacher. Wie
gestern Abend verlautete, sollte die Verhaftung einer zweiten , in
die Angelegenheit verwickeltenPerson bevorstehen. G . war niemals
in der Abteilung , wo dis Neichskassenfcheine hergestellt werden,
beschäftigt, sondern ihm war die Herstellung aller Wertpapiere,
insbesondere der Reichs- und Stadtanleihepapiere , übertragen. G .,
der erst 43 Jahre alt ist, schickte seiner mit seinen zwei Kindern
getrennt von ihm lebenden Frau jeden Monat nach Magdeburg-
Sudenbu rg fünfzig Mark Unterstützung._ -

Ihr Sieq.
17) Roman von Klans Rittland.

N̂achdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„ Nun — und Du ? Malst wohl tüchtig weiter und
streichst Goldberge ein — so hoch ? " wandte Gustav sich
darauf an Ignaz , indem er mit der Hand die Höhe der
mutmaßliche !: Maimnonshanfen über der Tischplatte be-
zeichneto.

„ Ach nein, " cntgcgnete Ignaz lächelnd — „ wir müssen
uns auch sehr nach der Decke strecken! " Hütte man ihn ge¬
fragt : inwiefern ? er hätte kaum darauf antworten können;
— aber er wollte bescheiden anftreteu dem vom Schicksal zn-
riickgcsetzten Vetter gegenüber ! — „ Eins muß ich Dir übrigens
vorwerfen, " bemerkte er nach kurzer Pause — „ daß Du mir
kein Wort geschrieben hast , als Du damals so — in der
Klemme saßest ! Das finde ich unverwandtschastlich von Dir . "

„Ach , von der verwandtschaftlichen Opferwilligkeit habe
ich keine allzuhohen Begriffe! " rief Gustav unlicbenswürdig.
„ Das kennt man !"

„ Aber Gustav! " sagte Frau Martha in vorwurfs¬
vollem Tone.

- „ Wollen wir nun einmal zu den Kleinen gehen ? "
schlug sie dann der jungen Frau Koszek vor.

Erna : hob sich.
„ Wir bleiben wohl lieber hier ? " fragte Gustav seinen

Vetter — und dieser stimmte lebhaft bei . Er fürchtete , die
anderen Räume möchten etwas von dem entsetzlichen Zwiebel¬
dust abbekommen haben . Hier war er davor sicher.

„ Aber Martha, was hängt denn da aus Deiner Taille
hervor ? " fuhr Gustav noch seine Frau an , bevor dieselbe
mit Erna das Zimmer verließ . „Schämst Du Dich denn
nicht ? Was soll Frau Koszek von Dir denken ? "

„ Die denkt einfach , daß Martha vergessen hat . das
Band zu schließen — wie es ihr selber oft genug passiert,"
erwiderte Erna lachend , während Martha dunkelrot wurde.

Jur Nebenzimmer sah es weit behaglicher aus als in
der kühlen „ guten Stube ". Hier spürte man doch Menschen¬
leben ! Auf dein Nähtischchen am Fenster stand ein großer
Korb mit Flickwäsche ; in seinem Käfig schmetterte ein
Kanarienvogel, als ob er sich mit Gewalt das gelbe Kehlchen
zersprengen wollte, und im Fenster standen dürftige Blatt¬
pflanzen . Die beiden Zwillinge Käthchm und Gretchen
kamen auf sehr krummen Beinen herangestolpert ; sie sahen
beide skrofulös ans und ähnelten einander sehr — nur daß
Küthchen stark gerötete Augen mit geschwollenen Lidern hatte,
während Gretchens Augen klar und munter in die Welt
hinansblickten ; dafür war aber ihr Hälschen durch eine böse
Flechte entstellt . Sie reichte der fremden schönen Tante
artig die Hand — und Erna war betrübt , daß sie garnicht
an eine Zuckerdüte zum Mitbringen gedacht hatte. In:
Schlafzimmerlag Klein - Oskar in seiner Wiege. Zärtlich be-

. hntsam nahm Martha ihn heraus. „ Ist er nicht süß ? "
fragte sie in rührend verblendetem Mutterstolz.

„Ja , allerliebst, " gab Erna zu . Es war ja gerade kein
abschreckend häßliches Kind , aber — — so alt sah das kleine
blasse Gesicht aus, als ob das Baby jetzt schon Sorgen
hätte und sich im stillen ängstigte vor der großen , kalten,
schmerzerfüllten Welt ! -

„ Und nun muß ich Ihnen doch auch einmal inein
Lieblingsplätzcheu zeigen, " sagte Martha, nachdem sie Oskar
wieder in seine Wiege znrückgelegt und ihm die Flasche ge¬
geben hatte . Ernsthaft sog er daran , ein Fältchen auf der
Stirn , als hätte er eine schwere Aufgabe zu erfüllen.

„Sie müssen freilich entschuldigen , daß ich Sie hier
nach hinten führe, " fuhr Martha fort ; „ es ist nur eine
Schrankkammer , aber von dem Fenster hat man eine so
schöne Aussicht !"

Sie schritt der Cousine voran durch den dunklen
Hinteren Korridor in ein kleines Gemach . Erna trat an
das Fenster . Ja — wo war denn die schöne Aussicht ? —
Unten der schmutzige Hof mit der Schmiede, dahinter größere
Höfe mit langeu Schornsteinen und häßlichen , verräucherten
Gebäuden , Fabriketablissements — —

„ Sehen Sie wohl — dort ? " Und Martha wies mit
dem Finger nach rechts . Da zeigte sich zwischen zwei
runden schwarzen . Essen ein kleines grünes Fleckchen — fern-
liegendes Ackerland.

„Das ist doch ein großes Glück, wenn inan so mitten
iit der Weltstadt immer ein Stückchen frische Natur vor sich
sieht — nicht ? " meinte Martha vergnügt . „ Hier sitze ich
jeden Nachmittag , hole mir meine Flickwäsche herüber , gucke
in die weite Welt hinaus und male mir aus , wie es sein
wird , wenn wir erst einmal alte Leute sind — und besuchen
Oskar auf seiner Försterei . Oskar wird nämlich Förster .

"

„So , ganz bestimmt ? " fragte Erna lächelnd.
— „Das Stückchen Grün stimmt mich immer heiter,

wenn auch noch so viele Sorgen den Tag über an mich
herantreten ! " - » -

Da die Essenszeit nahte , verabschiedeten sich Koszeks.
Der Besuch hatte Erna nachdenklich gestimmt . Was war

das für eine Welt ! Diese enge , dumpfe , sparsame Häuslich«
keit, die kranken Kinder , der unausstehliche Mann — und in
diesem Leben fand die kleine, bescheidene Frau Martha
„ täglich so viel Schönes ". Erna fühlte , daß Martha etwas
vor ihr voraus hatte , etwas Großes, Bewunderungswürdiges!

— — „ Stark in der Liebe ! " Diese Worte traten ihr
plötzlich vor die Seele . Ja , das war es - die große,
selbstlose , opferfreudige Liebe ! - Davon war in ihrem
eigenen Herzen keine Spur zu finden . Wie Lief stand sie —
die kluge , liebenswürdige, vielbewnnderte Erna, unter dieser
kleinen schüchternen Frau, die so glücklich war über — ein
Stückchen Ackerland , von zwei Schornsteinen eingerahmt!

XI.
Der Winter verging in reger Geselligkeit . Er dauerte

lange dieses Jahr. Noch Anfang März Schnee und Eis!
Dann stellte sich ein häßlicher , naßkalter Vorfrühling ein-
„ Selbstmordswetter" nannte es Ignaz , dessen Nervensystem
durch die Witterungsverhältnissestark beeinflußt wurde . Und
eines Tages erklärte er : „ Ich halte es nicht mehr .

aus.
Läßt uns der Frühling so lange hier warten , müssen wir ihn
anderswo anfsuchen . Wir wollen nach Italien . Ich sehne
mich nach blauem Himmel und Sonnenschein — muß auch
einmal wieder leuchtende Farben , große freie Formen uns
heiteres Lumpengesindel nur mich herum sehen ! "

Erna ergriff den Vorschlag mit Entzücken.
Binnen zwei Tagen waren sie reisefertig und dampften

mit dem schnellsten der Schnellzüge geradewegs — ohne Unter¬
brechung — nach Nom. Eine anstrengende Reise! Erna hätte
gern einige Pausen gemacht , aber Ignaz wollte von keiner
Zwischenrast hören . „ Jetzt vor allein südwärts , romwarts!"
drängte er.

Erna hatte sich früher immer den Moment, wo sie zum
erstenmal das Wunderland jenseits der Alpen schauen würde
— wenn das Schicksal ihr überhaupt je dieses Glück ge¬
währte ! — als ein feierliches Ereignis vorgestcllt. Wardoch
für so viele die „ Reise nach Italien " zu einem Wendepunkt
des Lebens geworden ! Wie leuchteten noch jetzt des Groß¬
vaters Augen, wenn er die namenlose Wonne beschrieb, die
ihn ergriffen , als er — schon ein gereifter Mann — nach
langen: Sparen und Entbehren , nach ernsten gewissenhaften
Studien und Vorbereitungen , nach einer mühseligen Reise im
Postwagen über das Stilfser Joch — endlich das Ziel seiner
Sehnsucht erreicht und an den blauen Ufern des Comersees
den ersten mächtigen Eindruck von der Pracht des Südens
in sich ausgenommen hatte — und wie ihm dann in Mailand
und Florenz unter der Fülle der Kunstherrlichkeiten und
historischen Erinnerungen ein neues Leben cmfgegangen war!

Erna verspürte jedoch gar keine besonders überwäl¬
tigende Wirkung bei ihrem Eintritt in das gelobte Land.
Die Reise wurde ihr freilich auch sehr verbittert durch ihres
Gatten große nervöse Aufgeregtheit. Kurz bevor sie die
italienische Grenze erreichten , entdeckte er. daß Erna ver¬
gessen hatte , eine Kiste Cigarren einzupacken , die er bereit
gestellt hatte , und da es, wie er behauptete , in ganz Italien
keine für ihn rauchbaren Cigarren gab , geriet er in sehr
düstere Stimmung, die sich keineswegsaufhellte, als ein junger
Engländer in 's Coup6 stieg , der Erna unausgesetzt mit seinen
hervorquellenden Froschaugen fixierte . Und schließlich wühlte
ein allzu gewissenhafter Beamter bei der Zollrevision die
Koszekschen Koffer auch noch bis in ihre innersten Einge¬
weide durch — ein Verfahren , welchesIgnaz jedesmal, wenn
es ihm irgendwo begegnete , auf 's tiefste erbitterte . Diesmal
mußte Erna dafür büßen . Er behauptete , sie habe während der
Revision ein so ängstliches Gesicht gemacht , daß natürlich der
Zollbeamte dadurch mißtrauisch geworden sei, und er schalt
so lange über ihre Ungeschicklichkeit und Thorheit, bis sie in
Thränen ausbrach . Es war ein trauriger Einzug in das
„ Land , wo die Citronen blühen . "

(Fortsetzung folgt.)

Auslosungen.
4proz . Warps - Spinnerei - und Stärkerei - Prioritäten.

Ziehung am 17 . März 1898. Nr . 75 100 111 112 126 14S
153 168 197 214 232 238 246 261 281 328 371 426 462
625 660 719 734 742 754 76 t 777 782 895 918 957 363 993-
1018 1025 1041 1067 1080 1102 1120. Dis Einlösung ge¬
schieht vom 1 . Juli 1898 ab bei der Oldenöurgischen Spar- und
Leih-Bank in Oldenburg. Restanten : keine.

4proz. Oldenbnrgifche Glashütte-Prioritäten. Ziehung
am 18 . März 1898 . Nr . 6 7 19 29 30 60 144 162 170 193
242 323 345 349 357 358 363 385 403 419 430 462 472
512 527 569 572 573 575 578. Die Einlösung geschieht vom
1 . Juli 1898 ab bei der Oldenburgifchen Spar - und LeihBank in
Oldenburg . Restanten : keine.

3 '/,Proz . Braker Stadt-Anleihe von 4896 . Ziehung
am 18 . März 1398. Nr . 33 122 234. Die Einlösung geschieht
vom 1 . November 1898 ab bei der Oldenburgifchen Spar- uns
Leih-Bank in Oldenburg . Restanten : keine.

Evsparungskaffe zu OldenbuW.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1898 16,921,643 M . 02 Pfg
Im Monat Febr. 1898 sind:

neue Einlagen gemacht. . . . . 175,315 „ 17 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 157,398 „ 31 „

Bestand der Einlagen am 1 . März 1893 16,939,769 „ 88 „
Bestand der Xetiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kasienbestände) . . . 17,969,505 „ 15 „
.

A^irUn » achri ch t e n.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult-

maiin , Katharinenstraße 2, 9 — 11 Uhr : für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Stemweg 17a) , 9 — 11 Uhr , Diens¬
tags und Freitags 11— 12Vz Uhr.



Anzeigen.
Immobil - Verkauf.

Händler Johann Hlenke Aidden Hieselbst
käßt sein an der Baumgartenstraste unter
Nr . '13 belegenes Immobil mit Antritt zum
1 . Nov . d . I . am
Sonnabend , den 26. May d. Is .,

nachm . 4 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Gramberg
Hieselbst am Markt zum dritten Mal öffentlich
meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

In dem Hause ist seit Jahren ein Schuh-
Waren- und Gardsroben-Geschäft mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben und eignet
sich dasselbe vorzüglich für einen Hand¬
werker, der einen kleinen Laden einrichtenwill.

Bis jetzt sind für das wegen seiner
vorzüglichen Lage sehr wertvolle Immobil
6000 ^-8 geboten.

Der Kaufpreis kann größtenteils gegen
Hypothek stehen bleiben. Die Bedingungen
liegen im Bureau des Unterzeichneten Zur
Einsicht aus.

Bergstr. 5. Hlnd . Weyer,
Rechnungssteller u . Mandatar

Verkauf
von Anbauerstellen

zu Petersfehn.
Im Aufträge habe ich zwei in Petersfehn be¬
legen? Anbauerstellen zu verkaufen, und zwar:

1 . Die an der chauffierten Mittellinie be-
legene. z. Zt. von A. Breitkopf bewohnte
sog . Sanders Stelle , bestehend aus einem
Wohnhause, großem Torfschuppen (ca . 1000
Fuder Torf fassend ) u - ca . 60Sch. -S . Ländereien,
wovon ein großer Teil kultiviert ist . Die
Stelle liefert guten, schweren Torf und ist
Moor reichlich vorhanden.
s» 2. Die an der Wildenlohslinie belegene,
z. Zt. von Heinrich Tebken bewohnte sog.
Backhaus Stelle , bestehend aus einem
Wohnhause und ca . 60 Sch .-S . Ländereien,
wovon reichlich V3 kultiviert. Die Stelle
liefert guten schwarzen Torf und ist erst wenig
Moor abgegraben.

Zweiter Termin zum Verkaufsversuch ist
angesetzt auf

Mittwoch , i>ci! 23. Mrz,
nachm . 4 Uhr,

in MIIi . Luyskw's Wirtshause zu Petersfehn
und werden Reflektanten hierzu freundlichst
eingeladen. llä . Nomine» , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Westerstede. Letzter Termin zum Ver¬

kauf der zu Westerscheps belegenen. dem
GerichtsvollziehergehilfenFriedrich Olt-
marms zuEdewecht gehörigen

Immobil - Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst Stall , xloa. 8
Sch .-S . Gartenland und einem ? Jück großen
Moorplacken (in diesem sind x>Im. 4 Sch . S.
kultiviert und enthält Vt desselbenbesten Torf),
ist anqesetzt auf

Montag , den 28 . März,
nachm. 3 Uhr,

in Bölts ' Gasthof zu Westerscheps.
Bei nur irgend annehmbarem Gebote erfolgt

in diesem Termine der Zuschlag.
K. Wettermann , Aukt.

Oeffentlicher Verkauf.
Zwischsnahu. Fräulein Helene Hanke

zu Specken läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Donnerstag,
den 31 . März d. Js„

nachm . 1 Uhr anfgd.,
in und bei ihrer Wohnung:

2 nahe am Kalben stehende
Kühe , 1 San , 3 and . Schweine,
4 Ferkel , 2 Ziegen,
1 Hahn , 5 Hühner ( schwarze Italiener)
20 and. Hühner, 2 Borskarren, 1 Koyer-
karre, 2 Schneideladen mit Messer, 1 eis.,
Egge, 1 Kreute, Forken, Spaten, Hacken,
Harken, Sensen, Sichel , Bicken rc. ;

ferner : 2 Tische , 2 gr . Kochkessel , 2 Butter¬
karnen, 2 Backtröge, 12 gedrechselte Stühle;
1 Flinte , 1 kups . Kessel , Töpfe, Eimer,
Baljen und verschiedene sonstige Haus- und
ackergerätliche Sachen;

auch : 1 Partie Stroh, Eichenholz, Bohnen¬
sträucher und mehrere Fuder Dünger,

/ öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
I . H . Hinrichs.

WetA -Wich -Kreme
Marke „Stern"

LelMr- l^mKe.
ist das neueste und vollkommenste Putzmittel für alle Metalle.

Diese Putz Creme ist absolut unschädlich, da ste garantiert
frei von jedem Saursznsstz ist, n. kann daher auch zum Putzen
der fernsten Metallwaren benutzt werde«. Zn haben in fast
allen Kolonialwarengeschästen.

Alleiniger Fabrikant:
Oldenburger ClMischr Fabrik » . Vk . Vurstkvff.

W

U/S
l/nks ^ eo/il/>o/s

MIMMIM«
IH >1 >!

Ilotlivteiiint.
—" Wsublirg i . Kr.

I»ÄNZSSt !-3SSS 71.

» I r/. /s/Mc ^LrZar/o/r

Z Za/ic/ !'/ - Lsrs//LcH.

Schweinemche
empf. sn - gros L sn -clstuil

H . Hitzegrad,
Oldenburg.

Diese Maße geben das
Schlachtgewicht bei lebenden
Schweinen sofort an, ohne
daß noch gerechnet zu werden
braucht. Wer SchweineMstet,
kann von Zeit zu IZeit die
Tiere messen , um zu ermitteln,

S wie viel dieselben an Gewichtz"
zugenommen. D. O.

Dient auch als Käkbermaß 8
bis zu 150

A
A
rr

MsZWOS ', U- 'S^ ratze8
empfiehlt

Konfirmationsgeschenke,
^ Gesangbücher mit Goldschnittvon 2 ^ an bis zn den feinsten , Konstrmations-
M Karten, Kßrist - n . Klass.-Wergistmeinnicht, Z»ostkarten-Alßnm für 200 Karten
M _ 2 und teurer.
A 100 Wogen Wriefpapier und 100 Konverts in guter Hnalität 1

§ t . Lanqestr. 34.

kebr. Lsiekstew.
krsnkisnburg s . ll.

^.sltests nnä grösste I 'Ällrraä - I 'Ldrik
OoutsLlllÄiicls. - 2150 ^ .rdsitsr.

Zwischenahn.
Mein

MGZMMMS ' T
von der Firma Fischer K Sohn,

Bremen , Verden und Varel,
bringe in empfehlende Erinnerung.

v. Llemt.

Nachfuge.
Weser Verkauf am

SS . März d. I . , sollen
Lintel. In

Freitag , den
ferner:

1 2jähr . Ochs,
1 triicht . Schwein,
1 neue Bandsäge (Handbetrieb)

verkauft werden. H . Clinchen.

Uhrketten
in großer Auswahl , von 50 H an,

empfiehlt
kug. 8ot,mirlt ) Uhrmacher,

Langeftraste8S,
Ecke Wallstraße.

Regnlatenre
mit Schlag , 14-Tage -Werke von 15 ^ an,

Ml " Garantie S Jahre "MW
in großer Auswahl bei

kug . 8okmill1 , Uhrmacher,
OISs » b « i- x, Langestratze 8S,

Ecke Wallstraße.

Größere Lagerräume,
Keller oder Parterre, kühl belegen , die sich
als „Käselager " eignen, sofort zu mieten
gesucht , cvent. mit Wohnung.

Offerten unter „ Käselager" befördert die
Expedition d . Bl.

V.
1K votsrotvlls.

kLumovklllsi tikvl
jsäei' ^.1'd

Wein -Mederlage,
sowie

Spirituosen und Liköre
der Firma

ssisvksr L. 8okin, Li-smen unll Varo !,
bei

Vk . «köbsr, 2wi8vkenslin.

Jalousien -Fäbrik,
WünZobelburg i . 8ek ! . ,

empfiehlt seine 6mal präm. neu¬
ert . Holzvoul ., Jalousien und' Rollläden.

Preisblatt- gratis.

Agenten
für Privatkunden allerorts gesucht.

W

kann gegen Vergütung
3 . Ehnernstr. . Näheres

Schutt
'

abgeladen werden
3 . Ehnernstr. 5.

Im Auftrag billig ein gut erhalt. Kinder-
wagen. 1 . Ehnernstr . 28.

Taschenuhren
in Gold , Silber und Metall , letztere von

6 ^ an.
- VG " Garantie 3 Jahre . "Wtz

W /^ ug . 8okmZlli , Uhrmacher,
^ Lan gestrafte 8S , Ecks Wallstraße.

Eversten . Zu verkaufen 1 schwere, nahe
am Kalben stehende Knh und eine San
mit Ferkeln. H . Ehlers.

Moorhanfen , Gem . Mtenhunwrf. Zu
verkaufen eine nahe am Kalben stehende
2jährige Qnene . Johann Hauken.

Besatz-Stoffe in
Seide , Sammet , Mösts.
8pii?sn , llntee - llsux

abgepatzte Garnitureiy
Passementerie , Perlen,

Federn
und Stickereien.

Meine an der Achternftraße belegene

Stehbierhalle
beabsichtige zum 1 . Mai zu verpachten. Das
Inventarmuß kärfflnH -mit übernommen werden.

Gruft Rüther.
VrraytWrWLr ^MW und FeujWn : vr Eduard Höhsr

'
, für den lMm Teil re. : Ludwig Wewir .

"
und Prlag vyn B.

^
Schgrl in OldeubM.
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